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1. Veranlassung

Im Ortsteil Federow der Gemeinde Kargow (Landkreis Mecklenburgische Seenplatte) ist nordwest-
lich der Ortslage auf einer Flache von ca. 3,22 ha im Rahmen des VB-Plan Nr. 07 ,,Eingangs-
bereich Miiritz-Nationalpark “ die ErschlieBung eines Wohngebietes geplant.

Das betreffende Areal wies zum Zeitpunkt der Aufschlussarbeiten teilweise eine (oberirdische)
Bebauung (ehemalige landwirtschaftliche Anlagen bzw. Gebéude/Stallungen) auf und wird durch ver-
schiedene unterirdisch verlaufende Leitungen gequert bzw. tangiert.

Im nérdlichen Bereich des potenziellen Baufeldes ist eine Geldndeaufthohung / Verwallung vor-

handen.

Die als ErschlieBungstréger fungierende Otto Heil Immobilien Federow GmbH & Co. KG,
Taucha, beauftragte unser Biiro mit der Erkundung der lokalen Baugrundverhéltnisse im poten-
ziellen ErschlieBungsbereich und der Durchfiihrung erforderlicher bodenphysikalischer und

chemischer Laboruntersuchungen.

Die Untersuchungsergebnisse waren in einem Geotechnischen Bericht zusammenfassend dar-

zustellen und hinsichtlich des geplanten Bauvorhabens zu beurteilen.

Erforderliche Kartenunterlagen und weiterfilhrende Hinweise zu den geplanten Bauvorhaben
wurden von der mit der Fachplanung betrauten mellon Gesellschaft fiir nachhaltige Infra-
struktur mbH, Leipzig, zur Verfiigung gestellt.

2. Verwendete Unterlagen, Erkundungsumfang

- schriftlicher Auftrag vom 03.09.2023

- Ubersichtskarte

- Lageplan mit eingetragenen Bodenaufschlussansatzpunkten

- Bohrprofile der Kleinbohrungen BS 1 ... BS 8

- Messprotokolle der Rammsondierungen RS 1 ... RS 6 (DPH n. DIN EN ISO 22476-2)
- bodenphysikalische Laborergebnisse

- Ergebnisse der Bodenuntersuchungen nach Ersatzbaustoffverordnung
(Priifbericht der IUL VP GmbH - Nr.: 23-4661-001 bis -003)

- Ergebnisse der Baustoffuntersuchungen nach Ersatzbaustoffverordnung
(Priifbericht der IUL VP GmbH - Nr.: 23-4661-004 bis -006)

- Ergebnisse der Asphaltuntersuchungen
(Priifbericht der IUL VP GmbH - Nr.: 23-4661-007 bis -008)
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- Richtlinie fiir das Vorgehen bei physikalischen, chemischen und biologischen Unter-
suchungen im Zusammenhang mit der Verwertung / Beseitigung von Abfillen
LAGA PN 98 — Grundregeln fiir die Entnahme von Proben aus festen und stichfesten
Abfillen sowie abgelagerten Materialien — Stand 2019

- Verordnung zur Einfiihrung einer Ersatzbaustoffverordnung, zur Neufassung der Bun-
des-Bodenschutz- und Altlastenverordnung und zur Anderung der Deponieverordnung
und der Gewerbeabfallverordnung (Mantelverordnung 09.07.2021)

- Ersatzbaustoffverordnung (ErsatzbaustoffV - 2021)
- Richtlinie fiir die umweltvertragliche Verwertung von Ausbaustoffen mit teer- / pech-

typischen Bestandteilen sowie fiir die Verwertung von Ausbauasphalt im Stra3enbau
(RuVA — StB 01, Ausgabe 2005 / FGSV)

Zur Erkundung der lokalen Baugrundverhiltnisse wurden im festgelegten Untersuchungsbe-
reich durch den biiroeigenen Sondiertrupp auftragsgeméf (in Anlehnung an die Vorhaben des Fach-

planers) insgesamt acht direkte Bodenaufschliisse (BS 1 ... BS 8) als Rammkernsondierungen (Son-

dendurchmesser: 50/36 mm) bis zur (vorgegebenen) Aufschlussendtiefe von t = 4,0 m unter Oberkante
Geldnde (OKG) durchgefiihrt.

Dartiber hinaus erfolgte an den Ansatzpunkten der BS 1, BS 3 ... BS 5, BS 7, BS 8 ergiinzend
jeweils ein indirekter Bodenaufschluss als Rammsondierung (RS 1 ... RS 6) mit der schweren
Rammsonde (DPH nach DIN EN ISO 22476-2) bis zu einer Endtiefe von tmax = 6,60 m unter OKG,

um korrelativ Riickschliisse auf die Lagerungsdichte / Baugrundfestigkeit der erkundeten Bo-
den zu ermoglichen sowie standortbezogene bemessungswirksame Bodenkennwerte abzulei-

ten.

Im Zuge der Untersuchung der (Verkehrs-)Flachenbefestigung erfolgte auch die lokale Auf-
nahme der vorhandenen Oberflichenbefestigung (mittels Aufbruch / Kernbohrung), um den aktuel-
len Befestigungsaufbau erfassen zu konnen. Nach der Ermittlung der (lokal vorhandenen) Schich-
tenfolgen bzw. Ausfiihrung der Bodenaufschliisse wurde der Ausgangszustand wieder herge-
stellt.

Die Lage der Bodenaufschlussansatzpunkte ist auf dem Lageplan (s. Anlage / 1 /) dokumentiert.

Aus kennzeichnenden Bodenschichten wurden Erdstoffproben entnommen, um laboranalytisch

Kornungslinien und weitere Bodenkennwerte zu erarbeiten.
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Durch die IUL Industrie- und Umweltlaboratorium Vorpommern GmbH, Greifswald, waren die
aus den relevanten, oberflaichennahen Aufschlussbereichen zusammengestellten Bodenmisch-
proben (MP 1 ... MP 3) im Hinblick auf eine mogliche Verwendung als mineralische Ersatzbau-
stoffe - MEB (Bodenmaterial) im Sinne der Ersatzbaustoffverordnung (fiir Boden entsprechend Anlage
1, Tab. 3) zu untersuchen und hinsichtlich einer Einstufung in eine Materialklasse (nach Ersatzbau-
stoffV) zu beurteilen.

Ausgewihlte Bodenmischproben (MP 1 +MP 2) wurden durch die o. g. Laboreinrichtung zuséatz-

lich im Hinblick auf Betonaggressivitdt im Boden (nach DIN 4030-2) analysiert.

Weiterhin erfolgte durch die o. g. Laboreinrichtung die chemische Untersuchung der aus der
vorhandenen  Verkehrsflichenbefestigung zusammengestellten — Bauschuttmischproben
(MP 11 ... MP 13) im Hinblick auf eine Verwendung als MEB (Recyclingbaustoff) im Sinne der
Ersatzbaustoffverordnung (entsprechend Mindestumfang fiir Bauschutt Anlage 1, Tabelle 1) und in deren

Ergebnis eine Einstufung in eine Materialklasse (nach ErsatzbaustoffV).

Durch die IUL Industrie- und Umweltlaboratorium Vorpommern GmbH, wurden ausgewéhlte
Asphaltmischproben (MP 31 + MP 32) hinsichtlich PAK-Gehalt und Phenol-Index laboranaly-
tisch untersucht.

Die Untersuchungsergebnisse dienen als Grundlage fiir die entsprechende Einstufung in die
Verwertungsklassen nach RuVA-StB 01 (Ausgabe 2005).

Die detaillierten Ergebnisse aller Laboruntersuchungen sind als Anlage /3 /... / 6 / beigefiigt.

3. Boden- und Wasserverhaltnisse

3.1  Allgemeine geologische und hydrogeologische Situation

Der Untersuchungsraum liegt geomorphologisch (nach LUNG 2006) in der Landschaftszone "Ho-

henriicken und Mecklenburgische Seenplatte”, speziell in der GroBlandschaft "Neustrelitzer
Kleinseenland".
Geologisch liegt dieser Raum unmittelbar stidwestlich der Maximalausdehnung der Haupteis-

randlage des Pommerschen Stadiums der Weichsel - Kaltzeit.

Im ndheren Untersuchungsgebiet bestehen die oberflichennah anstehenden Boden weitgehend

aus jlingeren weichseleiszeitlichen Bildungen.
Neben Sanden und Kiesen der Sanderflichen bzw. Sanden unentschiedenen Alters treten

auch untergeordnet auch Geschiebelehm und —mergel der Endmordne auf.
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In den Geschiebemergel sind in unterschiedlichen Stiarken und Tiefenlagen Sandstreifen bzw.

—schichten als Zwischenmittel eingelagert.

Im weiteren Untersuchungsgebiet ist im Bereich von lokalen Geldndedepressionen auch das
Auftreten von unterschiedlich méchtigen holozdnen Bodenbildungen als deluvial — solifluidale

Bdden (Abschlimmmassen) bzw. organische Boden (Torf / Mudde) nicht auszuschlieen.

Da der untersuchte Ausbaubereich liberwiegend urbanen Einfliissen unterlag, sind mine-
ralische Auffiillungen in Folge der bisherigen Nutzung vorhanden, wobei diese Auffiillboden

erfahrungsgemil Schichtmichtigkeiten von rd. 1 m ... 3 m erreichen konnen.

= Es ist davon auszugehen, dass das (urspriingliche) Geliinde durch Profilierungsmaf-

nahmen stark verandert wurde.

Nach generalisierten hydrologischen Karten im Maf3stab 1 : 200 000 (GEOHYDROL) kann der
Grundwasserflurabstand (in Abhéngigkeit von der Gelindetopografie) des 1. pleistozdnen Hauptgrund-

wasserleiters mit > 5 m bis 10 m (rd. 60 m ... 65 m NN) angegeben werden.

3.2 Ergebnisse der Kleinbohrungen

Die Ansprache der Boden erfolgte nach DIN 14688-1. Eine Zusammenfassung der ermittelten
Bodenarten unter bautechnischen Gesichtspunkten zu Bodengruppen wurde nach DIN 18 196

vorgenommen.
Die Darstellung der farbigen Bohrprofile erfolgte nach DIN 4023.

Detaillierte bohrpunktbezogene Angaben zu Bodenhauptart, Beimengungen und Beschaffen-

heiten sind den Bohrprofilen (Anlage / 2 /) zu entnehmen.

° aktuelle Oberflichen- / Verkehrsflichenbefestigung E]

Bereichsweise (wie z.B. bei BS 2, BS 4 und BS 6 dokumentiert) weist das untersuchte Areal unter Be-
riicksichtigung der punktuell ausgefiihrten Aufschliisse (Kernbohrungen / Aufbriiche / Aufgrabungen)
eine gebundene Befestigung aus

Beton
rd. 0,1 ... 0,22 m stark
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auf, wobei die Betonfldchen augenscheinlich iiberwiegend sehr schadhaft (Risse, Briiche) sind.

Im Bereich einer zur kiinftigen Nutzung vorgesehenen Anbindung an die Damerower Strafse
(BS 1) konnte eine vorhandene Oberflichenbefestigung mittels Asphalt (ca. 0,16 m stark —
s. Abb. 1) registriert werden (s. Abb. 1).
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(0.00) (0.00)
(10.00) (10.00)
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Abb. 1: Bohrkern bei BS 1 — Damerower Strafle

Bei den punktuellen Bodenaufschliissen konnte unterhalb der (Verkehrs-)Fldchenbefestigung
keine (normenkonforme) Bettungs- bzw. Tragschicht aus klassifizierten Mineralstoffen ermittelt

werden.

Auf Grund von (lokalen) Ausbesserungsarbeiten sowie abschnittsweiser Rohrleitungsverlegung,
ist zwischen den punktuellen Bodenaufschliissen ein abweichender Verkehrsflichenaufbau
nicht vollstindig auszuschlieBen.

= Eine detaillierte Ermittlung der Zusammensetzung bzw. der Einzelschichtmdchtigkeit der
vorhandenen Fldchenbefestigung war kein Auftragsgegenstand und ist bei entsprechen-

dem Erfordernis gesondert zu vereinbaren.
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° Auffilllbéden / Deckschichten — HOMOGENBEREICH A
Im Untersuchungsbereich konnten unterhalb der 0.g. (gebundenen) Flachenbefestigung bzw. au- E

Berhalb von aktuell befestigten Flachen direkt ab OKG beginnend, bei den punktuellen Boden-

aufschliissen anthropogen beeinflussten Boden bzw. Bdoden mit organogenen Beimengungen

nachgewiesen werden, die als

humose Sande
(Bodengruppen n. DIN 18 196: [OH], OH),
enggestufte Sande
(Bodengruppe n. DIN 18 196: [SE])
bzw.
Sand - Schluff - Gemische
(Bodengruppe n. DIN 18 196: [SU))

einzustufen sind.

Diese (lokal) bis ca. 0,3 m ... 3,5 m unter OKG nachgewiesenen Auffiillungen (vermutl. Rohrgra-
benverfiillung / Baugrubenverfiillung nach GebiudeabriB) sind durch einen stark wechselnden Schluft-
bzw. Humusgehalt sowie eine teilweise sehr inhomogene Kornzusammensetzung gekennzeich-

net.

Die anthropogen beeinflussten Boden wurden mit einer liberwiegend mittleren (abschnittsweise
leichten bis mittleren) Bohrbarkeit durchteuft, was erfahrungsgemall auf eine lockere bis mittel-

dichte Lagerung dieses Bodenmaterials hindeutet.

= Auf Grund der nachgewiesenen lokalen anthropogenen Beeinflussung (infolge friiherer Ge-
linderegulierungs- bzw. StraBen-/TiefbaumaBnahmen) sowie urbanen Nutzung sind eine wech-
selnde Schichtmdchtigkeit und eine unterschiedliche horizontale Ausdehnung der aufge-
fiillten Boden zwischen den punktuellen Bodenaufschliissen nicht vollstindig auszuschlie-

Jen.

Da im Untersuchungsbereich eine (friihere) Geldndeprofilierung auch mit dem natiirlich anste-
henden Bodenmaterial erfolgte, konnte bei den Feldaufnahmen nicht immer eine eindeutige
Abgrenzung zwischen den aufgefiillten Boden und dem natiirlichen Untergrund hergestellt

werden.
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= Fine detaillierte Untersuchung der im nordlichen Bereich der Fliche vorhandenen Ge-
landeaufhéhung / Verwallung (Lirmschutzwall ?) war kein Aufiragsgegenstand und ist bei

entsprechendem Erfordernis gesondert zu vereinbaren.

= Das Auffinden von unterirdischen Bauwerksresten — in aktuell nicht bebauten Bereichen ! - ist

in jedem Fall einzuplanen.

° Untergrund — Homogenbereich B
Im Untersuchungsbereich treten unter Beriicksichtigung der Erkundungsergebnisse - genesebe-
dingt - profilbestimmend nichtbindige Boden auf.

Diese nichtbindigen Boden wurden im aufgeschlossenen Profilbereich bis 4 m unter OKG als

grobkornige Boden mit einem Feinkornanteil (KorngréBe < 0,063 mm) von < 5 % nachgewiesen,

was unter bautechnischen Gesichtspunkten eine Klassifikation als

enggestufte Sande
(Bodengruppe n. DIN 18 196: SE)

bedingt.
Die Zusammensetzung dieser nahezu kohidsionslosen Boden mit wechselndem Schluffgehalt
wird (genesebedingt) durch die Hauptkornfraktionen Mittel- und Grobsand bestimmt. Unterge-

ordnet sind auch Feinsand und kiesige Anteile eingelagert.

Die mittlere bis schwere Bohrbarkeit dieser grobkdrnigen Boden ohne nennenswerte Bildsam-

keit verweist erfahrungsgemal auf eine mitteldichte bis dichte Lagerung des Bodenmaterials.
= Die aufgeschlossenen Sande weisen tiberwiegend eine rundliche, gedrungene Korn-

form auf.

3.3  Ergebnisse der Rammsondierungen

Zur korrelativen Bestimmung bemessungswirksamer Bodenkennwerte der erkundeten Boden
erfolgten an verschiedenen Aufschlussansatzpunkten der Kleinbohrungen ergiinzend jeweils
ein indirekter Bodenaufschluss als Rammsondierung (RS 1 ... RS 6) mit der schweren Ramm-
sonde (DPH nach DIN EN ISO 22476-2: Spitzenquerschnitt: 15 cm?, Fallgewicht: 50 kg, Fallhghe: 50 cm).

10
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Die Rammsondierergebnisse (die aufschlussbezogen neben dem jeweiligen Bohrprofil dargestellt sind —
siche Anlage / 2 /) bestitigen weitestgehend die Feststellungen im Rahmen der ausgefiihrten di-

rekten Bodenaufschliisse.

Die bei den ausgefiihrten Rammsondierungen ermittelten Schlagzahlen je 10 cm Eindringtiefe

von Nigpru <1 ... 3 erlauben Riickschlisse auf eine

lockere ... mitteldichte Lagerung
(0,1 <D <0,35)

des durchteuften Bodenmaterials und bestétigen die Erkenntnisse aus den direkten Aufschliis-

sen fiir die entsprechenden Profilbereiche.

Die im Bereich der gewachsenen nichtbindigen Bdden ermittelten Schlagzahlen je 10 cm Ein-

dringtiefe von Nyg,ppn > 3 ... 15 bestitigen die bei den direkten Aufschliissen nachgewiesene

mitteldichte (lokal auch dichte) Lagerung
(0,3 <D <0,55).

=~ Unregelmdpfigkeiten im Verlauf der Widerstandslinien deuten auf ein Vorhandensein von
Hindernissen (Steine u.a.) bzw. Lockerzonen sowie Schichtbereiche mit hoherer Lage-
rungsdichte in unterschiedlichen Teufen hin, was sich auch im Zuge der Erkundungsar-

beiten bei den direkten Bodenaufschliissen bestdtigte.

= In den durchteuften Bodenschichten waren zum Zeitpunkt der Feldaufnahme (September
2023) bis auf eine anthropogene Beeinflussung der oberflichennahen Schichten (Auffillun-
gen sowie die vorhandene Befestigung / Bebauung) organoleptisch keine Besonderheiten erkenn-

bar, die auf umweltrelevante Verunreinigungen hinweisen.

Die Ergebnisse der laboranalytischen Untersuchung hinsichtlich umweltrelevanter
Inhaltsstoffe der aufgeschlossenen Béden / Baustoffe sind im Pkt. 4.4 und 4.5 dokumen-

tiert.

Werden im Zuge der Erdarbeiten entsprechende Auffdilligkeiten festgestellt, ist der Auf-

traggeber umgehend zu informieren.
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= Nach den Ergebnissen der punktuellen Bodenaufschliisse ergibt sich fiir den potenziellen

Ausbaubereich folgendes generalisiertes Regelprofil:

(lokal) vorhandene Oberflichenbefestigung
Auffiillboden/Deckschichten - HOMOGENBEREICH A
nichtbindige Boiden - HOMOGENBEREICH B

3.4  Hydrologische Gegebenheiten

Zum Zeitpunkt der Baugrunderkundung (September 2023) konnte bei den direkten punktuellen
Bodenaufschliissen bis zu einer Teufe von t = 4 m unter OKG keine nennenswerte hydrologi-

sche Beeinflussung der aufgeschlossenen Boden registriert werden.

Nach einschlidgigen Unterlagen ist erst mit einem Grundwasseranschnitt unterhalb von 6 m un-
ter OKG zu rechnen.

4. Bodenkennwerte

4.1  Laborergebnisse

> Korngréflenverteilung

Zur zuverldssigen Einordnung der Boden nach DIN 18 196 wurden aus kennzeichnenden Bo-
denschichten Erdstoffproben entnommen und laboranalytisch Kérnungslinien (n. DIN EN
ISO 17892-4) erarbeitet.

Aus den Untersuchungsergebnissen lassen sich folgende Boden nach Tabelle 1 bestimmen:

12


SophieReimann
Hervorheben

SophieReimann
Hervorheben

SophieReimann
Kommentar
keine hydrologische Beeinflussung der Böden


Reg.-Nr.: 43047 VB-Plan Nr. 07 , Eingangsbereich Miiritz-Nationalpark in Federow* 17192 Kargow (Landkreis MSE)

\\! B € G////
ANy
Tabelle 1:  Korngroflenverteilung

Entnahmetiefe | Bodengruppe Bezeichnung Kornanteil Ungleich- k-Wert !
BS nach nach <0,063 mm | formigkeit

[m unter OKG] DIN 18 196 DIN 4023 [ %] deo / d1o [m/s]
1 1.00 —2.40 SE mS, fs, gs‘, mg" 2,4 3,1 1*104
2 2.10-3.80 SE mS, gs, fs’, mg* 2.4 3,6 2*10*
3 0.90 —2.10 SE S, fg*, mg* 43 5,0 2% 104
4 2.00 —3.80 SE S+mS, gs* 1,9 2,7 8 *10°
5 1.30-3.80 SE mS, fs, gs 3.9 3,8 8 *10°
7 1.50-3.80 SE mS, gs, fs, fg* 1,2 2,7 4%104
8 0.80-2.50 SE S, fg* 4,2 5,7 1*10*

D korrelativ nach KUSAB — d,

> Gliihverlust

An ausgewihlten Bodenproben wurde der Glithverlust (n. DIN 18 128) ermittelt, wobei die Er-

gebnisse in der Tabelle 2 zusammengefasst sind:

Tabelle 2: Gliihverlust

Entnahmetiefe Bodengruppe Gliithverlust

BS Vgl

[m unter OKG] (n. DIN 18 196) [%]

2 0.20-1.10 [SE] 2,1

3 0.00 - 0.50 OH 3,7

5 0.40-0.70 SE 1,3

6 1.10 - 1.80 [SE] 2,4

Die Bodenansprache bei den Feldaufnahmen wird durch die Laborergebnisse, deren de-tail-

lierte Protokolle in der Anlage / 3 / dokumentiert sind, weitgehend bestétigt.
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> Betonaggressivitdt

Im geplanten Ausbaubereich wurden im Zuge der aktuellen Erkundungsarbeiten Bodenmisch-
proben (MP 1+ MP 2) entnommen und durch die lUL Industrie- und Umweltlaboratorium Vor-
pommern GmbH, Greifswald (Akkreditiertes Priiflabor D-PL-14333-01-00) auf das Vorhandensein be-
tonangreifender Inhaltsstoffe untersucht.

Nach DIN 4030 (Teil 1) wurde fiir die untersuchten Proben ein Angriffsgrad von

nicht betonangreifend

ermittelt.

Die Untersuchungsergebnisse sind bei der Wahl der einzusetzenden Baustoffe zu beriicksichti-

gen.

Die detaillierten Untersuchungsprotokolle sind in der Anlage / 4 / dokumentiert.

4.2  Bodenkenngriofien

Auf der Grundlage der Laboruntersuchungen, der Feldansprache, Erfahrungswerten vergleich-
barer BaumaBBnahmen und DIN 1055 werden fiir die wesentlichen Bodenschichten folgende

charakteristischen Werte fiir BodenkenngroBen nach Tabelle 3 angegeben, wobei die aufgefiill-

ten [ ] bzw. organogenen Bdden (OH) — u. a. auf Grund der sehr inhomogenen Kornzusammensetzung

bzw. unterschiedlichen organischen Beimengungen) durch eine grof3e Streubreite gekennzeichnet sind.
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Tabelle 3:  charakteristische Werte von Bodenkenngrofien
Boden- Wichte un- [ Wichte Reibungs- Kohi- Steife- k-Wert
gruppe Lage- ter erdfeucht Winkel sion modul (geschatzt) | Frostemp-
nach rungs- Auftrieb find-lich-
DIN dichte Y ¥ d'x c'x Es? Kkeit
18 196 [kN/m’] [kN/m’] [°] [kN/m?] | [MN/m?] [m/s]
Deckschichten / Auffiillbéden — Homogenbereich A
Sande mit wechselndem Schluff- / Humusgehalt
[ ]1,OH lo — midi ¥ 5-7 15-17 24 -30 5-15 <1*10° F2
nichtbindige Boéden — Homogenbereich B
enggestufte Sande
mitteldicht —
SE 8-9 18-19 31-34 20-50 <5%10* Fl
dicht
U teufen- und belastungsabhingig, ? lo - midi = locker ... mitteldicht
= Die in der Tabelle 3 dokumentierten Bodenkennziffern sind charakteristische Werte fiir

BodenkenngroBen und bei der Anwendung des Sicherheitskonzeptes mit Teilsicher-

heitsbeiwerten (n. DIN 1054 / EC 7) grenzzustandsabhédngig in Bemessungswerte umzu-

rechnen !

4.3

Homogenbereiche und Bodencharakteristika

Die Aufnahme der vorhandenen (Verkehrs-)Flachenbefestigung (4sphalt / Beton) wird zum Nach-

weis empfohlen.

Anhand der punktuellen Bodenaufschliisse ist eine detaillierte Aussage hinsichtlich des Stein-

gehaltes der aufgeschlossen (teilweise intensiv anthropogen beeinflussten bzw. gewachsenen) Boden-

schichten nicht moglich.

Das Antreffen baubehindernder Steine bzw. Hindernisse ist auf Grund der Genese des Gebietes

und der bisherigen Nutzung sehr wahrscheinlich und sollte bei der weiteren Planung und Aus-

schreibung beriicksichtigt werden.
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Nach den vorliegenden Untersuchungsergebnissen konnen die Bdden im Untersuchungsbereich
in nachfolgende Homogenbereiche (fiir Erdarbeiten nach DIN 18 300: 2019-09) eingeteilt werden:

Homogenbereich A =>» Auffiillungen / Deckschichten

Homogenbereich B = nichtbindige Boden

Die entsprechenden Bdden lassen sich wie folgt (nach Tabelle 4) charakterisieren:

Tabelle 4:  Charakteristika der Homogenbereiche

HOMOGENBEREICH
A B
K teil hier nicht maf3gebend, s. Kornverteilungsband
ornverteriung da sehr inhomogen in Anlage / 7/
o/ 1)
Massenanteil Steine und Blocke B <10 30/’ <5..15%"
auwerksreste einplanen !
Wichte 15 -20 kN/m? 17 — 20 kN/m?
undrénierte Scherfestigkeit hier nicht maBgebend -
Wassergehalt - 5-15%
Plastizitdtszahl - -
Konsistenz - -
Lagerungsdichte locker - mitteldicht locker - dicht
organischer Anteil 1-7% <3%
Bodengruppen [1] SE, SU
anthropogen beeinflusste Boden / licsende Sande
ortsiibliche Bezeichnung Auffiillungen / Oberboden . £
(mit wechselndem Humusgehalt) mit wechselndem Schluffgehalt

D Erfahrungswert, da Steingehalt auf Grund punktueller Kleinbohrungen nicht numerisch ermittelbar !!

Auf Grund der Genese des Gebietes, der oberflichennahen anthropogenen Beeinflussung bzw.
nach Erfahrungen von anderen Tiefbauvorhaben aus dem nahen Untersuchungsgebiet ist das
Vorkommen baubehindernder Steine / Reste ehemaliger Bebauung im moglichen Ausbaube-

reich nicht vollstindig auszuschlieBen.
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4.4  Boden-/ Bauschuttuntersuchung nach Ersatzbaustoffverordnung

Die IUL Industrie- und Umweltlaboratorium Vorpommern GmbH, Greifswald (Akkreditiertes
Priiflabor D-PL-14333-01-00), untersuchte die entnommenen Boden- und Baustoffmischproben (Zu-
sammenstellung siehe nachfolgende Tabelle 5) unter Beriicksichtigung des Mindestumfangs (nach Er-
satzbaustoffV) fir (gegebenenfalls auszubauende) Boden bzw. Baustoffe (vor Aufbereitung) hinsichtlich

einer moglichen Verwendung als mineralischer Ersatzbaustoff (MEB).

Dabei ist zu beachten, dass nach der o. g. ErsatzbaustoffV (bundeseinheitlich) rechtsverbindliche
Kriterien an die zu verwertenden Boden bzw. die Herstellung und den Einbau von MEB fest-
gelegt sind.

Vor einer Verwertung von Bodenmaterial ist grundsétzlich nach der Beprobung und Analytik
eine Klassifizierung der zu verwertenden Bdden vorzunehmen.

Die zu verwertenden Bdden werden dabei in Abhédngigkeit von den festgestellten Schad-
stoffgehalten in eine Materialklasse eingestuft.

Als Materialklasse BM-0 (Sand, Lehm/Schluff, Ton) und BM-0* wird dabei Bodenmaterial mit bis
zu 10 Vol. % mineralischer Fremdbestandteile mit nur vernachlidssigbaren Anteilen an Stor-
stoffen und mit unterschiedlichen Schadstoffgehalten eingestuft.

In den Materialklassen BM-F0%, BM-F1, BM-F2, BM-F3: wird Bodenmaterial mit bis zu
50 Vol. % mineralischer Fremdbestandteile mit nur vernachléssigbaren Anteilen an Stdrstoffen

und mit unterschiedlichen Schadstoffgehalten eingeordnet.

In der Ersatzbaustoffverordnung ist verbindlich geregelt, wie das klassifizierte Bodenmaterial
unter entsprechenden Voraussetzungen in welchen Einbauweisen in technische Bauwerke ein-
gebaut werden darf.

Bodenmaterial der Materialklasse BM-0 kann geméal Ersatzbaustoffverordnung als MEB ohne
weitere Voraussetzungen eingebaut werden.

Als wesentliche Forderung im Sinne der Ersatzbaustoffverordnung gilt dabei, dass MEB (aus zu
verwertenden Béden) oder Gemische in technische Bauwerke nur eingebaut werden diirfen, wenn
nachteilige Verdanderungen der Grundwasserbeschaffenheit und schadliche Bodenverdanderun-
gen nicht zu besorgen sind.

In Wasser- und Heilquellenschutzgebieten der Zone I ist ein Einbau von MEB in technische
Bauwerke unzulissig.
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In Wasser- und Heilquellenschutzgebieten der Zonen II, IIT A und III B bzw. III und IV sowie
in Wasservorranggebieten gelten nach ErsatzbaustoffV besondere Anforderungen.

Der Einbau von MEB hat dabei unter entsprechenden Voraussetzungen oberhalb der nach Er-
satzbaustoffverordnung postulierten natiirlich vorkommenden oder kiinstlich hergestellten
Grundwasserdeckschicht zu erfolgen. Wird die Grundwasserdeckschicht kiinstlich hergestellt,

bedarf es der Zustimmung der zustdndigen Behorde.
Die Untersuchungsergebnisse, fiir die im Hinblick auf eine Klassifizierung (Materialklasse fiir Ver-
wertung) nach Ersatzbaustoffverordnung entnommenen Boden- und Baustoffmischproben lassen

sich wie folgt - siehe Tabelle 5 - zusammenfassen.

Tabelle S:  Angaben zu den untersuchten Boden- / Baustoffmischproben

ermittelte Uberschreitung der fiir | Materialklasse
Probenbezeich- Entnahmebereich / Tiefe
BM-0 / BM-0* / BM-F0* / RC-1 (n. Ersatzbau-
nung
zulidssigen Materialwerte stoffV)
BS 1 ... BS 3 bis 1 m unter
MP 1 - BM-0
OKG
g BS 4 ... BS 6 bis | m unter
2 MP 2 Zink (BM-0%) BM-0*
/M OKG
BS 7 ... BS 8 bis 1 m unter
MP 3 elektr. Leitfihigkeit (BM-F3) BM-0 D
OKG
o MP 11 Beton bei BS 2 - RC-1
o
=
§ MP 12 Beton bei BS 4, BS 5 - RC-1
A
MP 13 Beton bei BS 6 - RC-1

» Anmerkungen s. u. beachten !!

—  Der bereichsweise (MP 3) ermittelte (gegeniiber dem stoffspezifischen Materialwerten der Ersatz-
baustoffV erhohten) Wert fiir die elektrische Leitfihigkeit ist als ubiquitir bedingt einzuord-
nen und auf eingelagerte Baureststoffe (z.B. Beton, Ziegelreste) innerhalb der beprobten Bo-
denhorizonte bzw. Einfliisse durch die {iberlagernde Oberflachenbefestigung (Beton) zu-

ruckzufihren.

Das sollte als alleiniger Materialwert kein Klassifizierungsmerkmal fiir eine Einstufung
als MEB darstellen. Wir empfehlen hierzu in jedem Fall eine Abstimmung mit der zu-
stindigen Umweltbehorde (s. u.) !
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Die auf der Grundlage der Untersuchungsergebnisse (in Tabelle 5) empfohlenen Einstu-
fungen der analysierten Boden-/Bauschuttmischproben in die jeweiligen Materialklas-
sen nach Ersatzbaustoffverordnung erfolgte (teilweise — z. B. bei MP 3) ohne Beriicksichti-
gung der ermittelten Werte fiir die elektr. Leitfdhigkeit (s. 0.).

Dabei ist aber zu beachten, dass es sich hierbei um eine Empfehlung handelt und die o. g. Ein-
schitzung bzgl. elektr. Leitfihigkeit in jedem Fall der zustindigen Umweltbehérde fiir eine ab-

schliefende Entscheidungsfindung vorzulegen ist !!

Ein Wiedereinbau/Verwertung (unter Beriicksichtigung der entsprechenden Randbedingungen !) in land-
schaftsbaulichen Anwendungen (n. BBodSchV), Verfiillung von Abgrabungen sowie als MEB in
technischen Bauwerken wire damit theoretisch denkbar, wobei auf Grund der Kornzusammen-
setzung (aus geotechnischer Sicht) eine (Wieder-)Verwendung im konstruktiven Erdbau (teilweise) nur
bedingt moglich ist.

Die Priifverfahren, -methoden und detaillierten Untersuchungsergebnisse sind im Priifbericht
23-4661-001 bis -006 der o. g. Laboreinrichtung (s. Anlagen /4 / +/ 5 / des vorliegenden Berichtes)
dokumentiert.

4.5  Untersuchung Ausbauasphalt

Durch die IUL Industrie- und Umweltlaboratorium Vorpommern GmbH, Greifswald (Akkredi-
tiertes Priiflabor D-PL-14333-01-00) erfolgten die quantitativen Laboruntersuchungen von Asphalt-
mischproben aus den potenziell riickzubauenden Asphaltschichten (Zusammenstellung s. Tabelle 6)
mit folgenden Ergebnissen:

Tabelle 6:  PAK- Gehalt und Phenolindex der untersuchten Asphaltproben

Phenol- | Verwer-
PAK Benzo(a)pyren
MP Entnahmebereich index tungs-
[mg/kg OS'] | [mg/kg OS']
[mg/¢ EI’] | Klasse

31 KB bei BS 1;0.00 —0.04 m 0,66 A
<0,1 <0,01
32 KB bei BS 1;0.04—0.16 m 0,11 A

' OS - Originalsubstanz; ? Eluat
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Das aus dem potenziellen Anbindungsbereich untersuchte (Asphalt-)Material der Proben
MP 31 + MP 32 ist der Verwertungsklasse A (n. RuVA-StB 01/05) zuzuordnen und fiir eine
Verwendung in allen Verwertungsverfahren geeignet.

Vorzugsweise ist eine Wiederverwendung im Heiffmischverfahren (gemiB den o. g. Richtlinien) an-
zustreben.

Weitere Hinweise (z. B. fiir die Verwertung der Baustoffgemische) sind der o. g. Richtlinie bzw. dem
Runderlass Stralenbau MV ARS Nr. 15/2016 (ARS Nr. 15/2015 [BMVI]) zu entnehmen.

Detailangaben zu den Untersuchungen und deren Ergebnisse sind den Priifberichten
23-4661-007 ... 008 in der Anlage / 6 / des vorliegenden Berichtes zu entnehmen.

5. Beurteilung der Baugrundverhiltnisse
Bei den im potenziellen Baufeld ausgefiihrten punktuellen Bodenaufschliissen wurden Boden

erkundet, die durch teilweise unterschiedliche bodenmechanische / -physikalische Eigenschaf-

ten (z.B. Kornzusammensetzung, Tragfdhigkeit u.a.) gekennzeichnet sind.

5.1  Strafienbau

> Frostempfindlichkeit

Die bei den punktuellen Bodenaufschliissen oberflichennah nachgewiesenen - enggestuften und _
humosen- Sande (Bodengruppen n. DIN 18 196: [SE], [SU], SE, OH) sind infolge der ermittelten g
— teilweise sehr heterogenen - Kornzusammensetzung bzw. des Feinkornanteils von < 15% als nicht

bis mittel frostempfindlich einzuschétzen und nach ZTV E — StB 17 in die

Frostempfindlichkeitsklassen F 1 bzw. F 2

einzustufen.

Unter Berticksichtigung der Ergebnisse der punktuellen Bodenaufschliisse bzw. den Kenntnis-
sen zur Genese des Untersuchungsraumes sowie der starken anthropogenen Beeinflussung
empfehlen wir bei einer urgeldndenahen Gradiente die Frostempfindlichkeitsklasse F 2 bei

der Bemessung der Mindestdicke des frostsicheren Verkehrsflachenaufbaues im gesamten Bau-

feld zu Grunde zu legen.
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Das Untersuchungsgebiet liegt nach der Frostzonenkarte Deutschland (2012) in der

Frosteinwirkungszone 11.

> Wasserverhdltnisse

Nach den Ergebnissen der punktuellen Bodenaufschliisse konnen die Wasserverhéltnisse bei

der Bemessung des frostsicheren Verkehrsflichenaufbaues als giinstig beriicksichtigt werden.

Dabei wird allerdings vorausgesetzt, dass das Planum in jedem Fall an die stark durchlédssigen

bis durchldssigen Sande (k ~ 1 * 10*... 10° m/s) angeschlossen wird.

> Planum und Untergrund

Unter Beriicksichtigung der vorliegenden Erkundungsergebnisse ist davon auszugehen, dass im
Planum aktuell durch vorhandene / beseitigte Bebauung unbeeinflusster Bereiche liberwiegend
mitteldicht gelagerte - gewachsene - Sande anstehen, die durch eine geringe Ungleichformigkeit
(Cy~2...3) gekennzeichnet sind.

Zur Gewiéhrleistung einer ordnungsgemifBen Tragfédhigkeit werden lokal zusétzliche technolo-

gische Mallnahmen (z.B. zusitzlicher Bodenaustausch — s.u.) erforderlich.

In Bereichen, in denen vorhandene Befestigungen bzw. Baukorper (restlos) riickgebaut werden,

sind ausschlieBlich tragfahige Sande als Verfiillmaterial lagenweise einzubauen (s. Pkt. 6)

Aus baugrundtechnischer Sicht wird ein (vorschriftenkonformer) Stralenaufbau nach RStO 12
empfohlen, der auf dem Planum ein normgerechtes Verformungsmodul von Eyz2 > 45 MPa

voraussetzt.

=~ Aus geotechnischer Sicht sollten die im potenziellen Planumsbereich zu erwartenden
frostunempfindlichen Sande nicht in den ungebundenen Verkehrsflaichenaufbau (z.B. als
,»Frostschutzschicht*) mit einbezogen werden, da das erkundete Bodenmaterial (enggestufte
Sande) auf Grund der Kornzusammensetzung erfahrungsgemaf nicht die Anforderungen
an die erforderliche Tragfahigkeit erfiillt.

21


SophieReimann
Hervorheben

SophieReimann
Kommentar
günstige Wasserverhältnisse des Verkehrsflächenaufbaues

SophieReimann
Hervorheben


Reg.-Nr.: 43047 VB-Plan Nr. 07 , Eingangsbereich Miiritz-Nationalpark in Federow* 17192 Kargow (Landkreis MSE)

. IBEG -

Das Planum ist bei der empfohlenen Griindung (u.a. auch auf Grund der Auflockerung des Bodens durch

technologische Vorginge) mit dosierter Wasserzugabe nachzuverdichten, wobei auf Grund der

ermittelten Gleichkornigkeit hierzu in jedem Fall ein erhohter Verdichtungsaufwand einzu-

planen ist.

Dabei ist die naheliegende (auf — erschiitterungsempfindlichen - Sanden gegriindete ?) zum Erhalt vor-

gesehene Bestandsbebauung zu beachten.

Die im potenziellen Ausbaubereich in unterschiedlicher Méchtigkeit erkundeten organogenen
Bdden bzw. (lokal) locker gelagerte mineralische Auffiillungen sind

eingeschrinkt tragfihiger Baugrund
und fiir einen Lastabtrag aus dem geplanten Bauvorhaben nur sehr bedingt geeignet.
Sie sollten nicht {iberbaut und im Bereich der Verkehrstrassen in jedem Fall restlos (bzw. bei

groBerer Méchtigkeit bis mind. 0,4 m unter Planum !) beseitigt werden.

Die im Untergrund anstehenden (gewachsenen) mineralischen Bdden sind fiir das geplante Bau-

vorhaben

tragfihiger Baugrund.

> Entwdsserung des Planums

Wenn im gesamten Ausbaubereich ein Anschluss des Planums an die stark durchldssigen ...
durchldssigen Sande (Bodengruppe nach DIN 18 196: SE) gewahrleistet wird, sind (auBer einem Quer-

gefille) keine zusdtzlichen Mafsnahmen zur Entwisserung des Planums erforderlich.

Anfallendes Niederschlagswasser sollte iiber Oberflicheneinldufe gefasst bzw. gezielt entspre-

chend dimensionierten Versickerungsanlagen zugefiihrt werden.

> Versickerungsfahigkeit

Nach dem DWA-Regelwerk (Arbeitsblatt DWA-A 138) ,,Planung, Bau und Bemessung von Anla-
gen zur Versickerung von Niederschlagswasser* kommen fiir Versickerungsanlagen Lockerge-

steine in Frage, deren k-Werte im Bereich von 1 * 10> m/s ... 1 * 10 m/s liegen.
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Die im moglichen Ausbaubereich unter Berlicksichtigung der Ergebnisse der punktuellen
Kleinbohrungen erkundeten - gewachsenen - enggestuften Sande weisen - z.B. auf Grund der er-

mittelten Kornzusammensetzung - Durchlissigkeitsbeiwerte von k< ~ 1 ... 3 * 10* m/s auf.

Die profilbestimmend aufgeschlossenen (nichtbindigen) Béden (SE) sind (nach DIN 18 130) als

durchlissig bzw. stark durchlissig einzustufen !

Bei der Dimensionierung von Versickerungsanlagen sollte im untersuchten Areal

ein Durchlissigkeitsbeiwert von k=1 * 10-5 m/s (und ein bemessungswirksamer Grundwas-

serstand mit t = 5 m unter OKG) Beriicksichtigung finden !

> Griindungsvorschlag

Unter Berticksichtigung der vorliegenden Ergebnisse der Feld- und Laboruntersuchungen bzw.
Erfahrungen von der Bearbeitung von Vorhaben unter vergleichbaren Bodenverhiltnissen emp-

fehlen wir aus geotechnischer Sicht, fiir geplante Verkehrsflachen einen

Neubau

mit (lokalem)
Bodenaustausch / Bodenverbesserung in der Planumsebene.

Dabeli ist (wenn der zu 6ffnende Rohrleitungsgraben nicht die gesamte StraBenbreite erfasst 1) abschnittsweise
ein zusitzlicher Bodenaustausch einzuplanen bzw. sind die im Planum vorhandenen Bdden
auch in Folge der Auflockerung durch technologische Prozesse intensiv (mit dosierter Wasserzu-

gabe !!) nachzuverdichten, um ein Verformungsmodul von Ey; > 45 MPa zu gewéhrleisten.

Treten im Planum (gering tragfihige) humose Boden auf; sind sie vollstindig (bei groBerer Schicht-
michtigkeit mindestens bis 0,4 m unter Planum !) zu entfernen und durch frostsicheres, gut verdichtba-
res (klassifiziertes)y ~Bodenmaterial, das durch eine Kornzusammensetzung nach

TL SoB — StB 20 gekennzeichnet ist, zu ersetzen.

Soweit nicht durch Bodenaustausch erfolgt, kann bei gewachsenen Sanden auch Grobkorn
(Schotter, Betonrecycling s.0.) zur Verbesserung der Tragfihigkeit in das Planum eingewalzt wer-
den.
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Der endgiiltige StraBenaufbau ist unter Beachtung der sich aus o.g. standortlichen Bedingungen
ergebenden Bemessungskriterien (belastungsklassenabhiingig) nach RStO 12 — Tafel 1 (Asphaltbau-
weise) bzw. Tafel 3 (Pflasterdecke) festzulegen, wobei wir in jedem Fall einen Aufbau
Schottertragschicht auf Frostschutzschicht priferieren.

In den Anbindungs- / Einmiindungsbereichen ist im Zuge der weiteren Planung das Auftreten

von ,,Besonderen Beanspruchungen“ und somit die Notwendigkeit einer Verstirkung des
Oberbaues zu priifen (siehe hierzu RStO 12 — Pkt. 2.6).

5.2 Kanalbau

Im Zuge der geplanten GebietserschlieBung ist auch der Neubau von Ver- und Entsorgungslei-

tungen geplant.

o Auf Grund des aktuellen Planungsstandes lagen dem Bearbeiter dieses Berichtes keine
detaillierten Angaben zu einer potentiellen Verlegetiefe erforderlicher Rohrleitungen
vor; wobei nach vorliegenden Informationen von einer Verlegetiefe oberhalb von rd.

2 m unter OKG auszugehen ist !

Die im Bereich einer potenziellen Verlegeebene (s.o.) erkundeten nichtbindigen Béden in min-

destens mitteldichter Lagerung sind fiir das Bauvorhaben

tragfihiger Baugrund

und gewdhrleisten einen sicheren und dauerhaften Lastabtrag. Es wird allerdings in jedem Fall

eine (den standértlichen Bodenverhiltnissen angepasste !!) Nachverdichtung der Aushubsohle erforder-
lich.

Die maligebende Rohrlagerungsart und die Miachtigkeit des Rohrauflagers ist statisch nach DIN
EN 1610 zu ermitteln.

Werden zum Zeitpunkt der Bauaustfiihrung aufgefiillte Boden mit humosen Bestandteilen in der

Grabensohle angetroffen, sind diese teilweise gegen gut verdichtbares, rolliges Bodenmaterial

auszutauschen.
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Nach Erfahrungen von Vorhaben unter dhnlichen Verhiltnissen hat sich eine Schichtstérke der
Austauschboden von 1,5 *Nennweite der Rohrleitung (zuziiglich zum Rohrauflager), aber maximal
50 cm, bewdhrt.

Die Rohrgrabensohle sowie die -Leitungszone sind ordnungsgemail zu verdichten.

Schachtbauwerke sind in jedem Fall im Bereich tragfahiger Boden zu griinden. Andernfalls ist
ein zusétzlicher Bodenaustausch und der Einbau eines mind. 0,3 m michtigen Bettungspolster

aus Magerbeton vorzusehen.

5.3 Hochbau

Im Rahmen des VB-Plan Nr. 07 ,, Eingangsbereich Miiritz-Nationalpark Federow “ ist auch die

Errichtung von Hochbauten geplant.

o Auf Grund des aktuellen Planungsstandes lagen dem Bearbeiter dieses Berichtes keine
detaillierten Angaben zu Art und Umfang der Bebauung mit Hochbauten vor, daher

tragen die folgenden Aussagen nur orientierenden Charakter !

Die das untersuchte Areal - infolge bisheriger Nutzung - oberflachig kennzeichnenden anthropogen
beeinflussten Boden mit sehr heterogener Kornzusammensetzung und humosen Bestandteilen
sind liberwiegend locker ... mitteldicht gelagert und als

bedingt tragfiihig

einzuschdtzen. Thr Vorhandensein erfordert in jedem Fall zusétzliche bautechnische Mafinah-

men.

Die bei den punktuellen Bodenaufschliissen erkundeten - gewachsenen - Sande mit wechselndem

Schluffgehalt in mindestens mitteldichter Lagerung sind

tragfihiger Baugrund

und fiir einen Lastabtrag im Zuge einer sicheren und dauerhaften Griindung der geplanten

Hochbauten nutzbar.
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Nach den Ergebnissen der Baugrunduntersuchung kann der Standort aus geotechnischer Sicht
tiberwiegend als
bebaubar

eingestuft werden.

Bereichsweise werden neben einer restlosen Beseitigung der vorhandenen Bebauung / Befesti-
gung und ordnungsgeméBer lagenweiser Baugrubenriickverfiillung mit tragfahigen Sanden je-
doch fiir eine sichere und dauerhafte Bauwerksgriindung noch weitere zusitzliche baugrund-

verbessernde Mallnahmen erforderlich.

Unter Beachtung der vorliegenden Erkundungsergebnisse bzw. den Kenntnissen zur Genese
des Gebietes, der ortlichen Gegebenheiten, ist aus baugrundtechnischer Sicht eine Errichtung

von moglichen Hochbauten mittels

Flachgriindung

moglich und zweckmaBig.

Dabei konnen nach derzeitigem Kenntnisstand Fundamentplatten bzw. Einzel- und Streifenfun-
damente zur Anwendung gelangen, wobei einzelobjektweise Prizisierungen erforderlich wer-

den.

Nach Erreichen eines entsprechenden Planungsstandes ist fiir die Errichtung von Hochbauten
eine (einzel-)objektbezogene Geotechnische Hauptuntersuchung (nach DIN 4020 / EC 7) mit Erar-
beitung griindungsspezifischer Angaben bzw. Benennung zusitzlicher standortbezogener
- tragfahigkeitserhdhender - Maflnahmen sowie bemessungswirksamer Bodenkennwerte notwen-
dig.

Hierzu sind in jedem Fall ergéinzende (einzel-)objektbezogene direkte und indirekte Bodenauf-

schlusse erforderlich.

6. Allgemeine Hinweise zu den Erdarbeiten
6.1  Straffenbau

Auf dem Planum ist (unter Zugrundelegung der o.g. Empfehlung — siche Griindungsvorschlag) baubeglei-

tend ein Verformungsmodul von Ey2 > 45 MPa nachzuweisen, um auf der Unterlage des ge-

bundenen Oberbaus die (bemessungswirksam zu beriicksichtigende) Tragfahigkeit zu erzielen.
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Hierzu wird iiberwiegend (neben einer intensiven Nachverdichtung der Aushubebene) lokal ein zusétzli-

cher Bodenaustausch (u.a. zur Beseitigung eingeschrinkt tragfihiger humoser Boden) erforderlich.

Fiir die Tragschicht sollte ein hochwertiges Material (z.B. gebrochener Mineralstoff 0.4.) eingesetzt
werden. Das im Bereich der Tragschicht einzubauende Material muss die Anforderungen nach
ZTV-SoB StB 20 bzw. TL SoB StB 20 erfiillen.

> Die entsprechenden Eignungsnachweise fiir die einzubauenden Materialien sind vor
Baubeginn der ortlichen Bauleitung vorzulegen. Wéhrend der Bauausfiihrung ist die

Konformitét der eingebauten Materialien zu tiberpriifen.

Wir empfehlen den schichtenbezogenen Nachweis der (n. RStO 12) erforderlichen Tragfahigkei-
ten baubegleitend mittels statischem Plattendruckversuch (nach DIN 18 134).

Das ,, Merkblatt fiir die Verdichtung des Untergrundes und Unterbaues im Strafsenbau
(FGSV — Ausgabe 2003) ist in jedem Fall zu beriicksichtigen.

6.2 Kanalbau

Die Béschungen der Baugruben bzw. Rohrleitungsgriben sind unter Beachtung von
DIN EN 1610 bzw. DIN 4124 auszubilden.

Danach sind die Boschungen bei Ausbautiefen von 1,25 m bis 3,00 m unter OKG (bei den ober-

flichennah erkundeten nichtbindigen Béden) auf einen Boschungswinkel von B < 45° abzuflachen.

Ein lastfreier Streifen von mindestens 0,60 m ist am Grabenrand zu gewihrleisten.

Zur Griindungsebene benachbarter baulicher Anlagen ist ein Abtreppungswinkel von B < 30°

einzuhalten.

< Konnen die genannten Kriterien nicht gewdihrleistet werden, sind die Baugruben

sachgerecht nach DIN 4124 zu verbauen.

Dabei sollte ein erschiitterungsarm herzustellender / rickzubauender Verbau zur An-

wendung gelangen, da durch den Eintrag dynamischer Energie groflere Kornumlage-
rungen innerhalb der nichtbindigen Bdden provoziert werden, was Schdden an nahelie-

gender Bebauung zur Folge haben kann.
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Die Rohrleitungszone ist bis 300 mm iiber Rohrscheitel mit rolligem Bodenmaterial (GroBtkorn:

<20 mm) zu verfillen.

Das Verdichten darf in der Leitungszone nur mit leichtem Verdichtungsgerit ausgefiihrt wer-
den. Erreichbar und nachzuweisen ist in der Rohrleitungszone innerhalb und auB3erhalb geplan-
ter Verkehrsflichen ein Verdichtungsgrad von mindestens Dpr > 97% (siche ,,Zusitzliche Techni-
sche Vorschriften und Richtlinien fiir Erdarbeiten im Stralenbau®, ZTV E-StB 17 bzw. ,,Zusétzliche Technische
Vertragsbedingungen und Richtlinien fiir Aufgrabungen in Verkehrsflichen, ZTV A-StB 12).

Dazu ist der Fiillboden in der gesamten Grabentiefe in Lagen < 0,3 m einzubauen und zu ver-
dichten.

- Die Verdichtung des Verfiillmaterials muss sehr sorgfiltig erfolgen, da spéitere

Setzungen des Erdstoffes zu Schdden an der StraBenbefestigung fiihren kdnnen.

Im Bereich der Verkehrstrassen ist vom Planum bis 0,5 m unterhalb des Planums ein Verdich-
tungsgrad des Verfiillmaterials von Dpr =2 100 % zu erreichen und nachzuweisen, so dass auf

dem Planum ein erforderliches Verformungsmodul von Ev2 > 45 MPa gewihrleistet wird.

Humose Bdden sind nicht als Verfiillmaterial geeignet (u.a. infolge der organischen Beimengungen

nicht ordnungsgemiB verdichtbar !) und durch gut verdichtbare, rollige Boden zu ersetzen.

Die erkundeten enggestuften Sande konnen potenziell wieder verwendet werden, wobei auf
Grund der enggestuften Kornzusammensetzung (Cy < 3) mit einem erhdhten Verdichtungsauf-

wand zu rechnen ist (dosierte Wasserzugabe einplanen).

Die im Rahmen der Bauausfiihrung erfolgenden Erd- und Verdichtungsarbeiten sind nach DIN
18 300 bzw. ZTV E-StB 17 zu realisieren und die erreichten Verdichtungen (schichtbezogen als
direkter Verdichtungsnachweis — siehe DIN 18 127) baubegleitend durch ein unabhdngiges Priiflabor

nachzuweisen.

Bei den erforderlichen Verfiillmdchtigkeiten von t > I m ist die Gleichmdfigkeit der Verdich-
tung des eingebauten Erdstoffes zusdtzlich mittels Rammsondierungen (nach DIN 4094-3) zu prii-

fen.
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> Allgemeines

Vor Beginn der Baumaflnahmen empfehlen wir den Zustand, der im Nahbereich des Baufeldes
liegenden Bebauung detailliert im Rahmen eines Beweissicherungsverfahrens durch einen an-

erkannten Sachverstindigen erfassen und dokumentieren zu lassen.

Die vorhandene Nachbarbebauung, der Leitungsbestand und die standortlichen Bodenverhilt-

nisse miissen durch die Ausfiihrungsfirma in jedem Fall bei der Auswahl der Arbeitsgerite (z.B.

fiir Verbau- und Verdichtungsarbeiten) beriicksichtigt werden !

Auf Grund der ortlichen Gegebenheiten / standortlichen Bodenverhéltnisse sind die fiir eine
Verdichtung optimalen Randbedingungen zu schaffen (wawei~ Wopimat = Wasserzugabe einplanen
// eine auf das Verdichtungsgerdt abgestimmte Einbaumaéchtigkeit / Einsatz eines Verdichtungsgerites mit gerin-

ger Schwingungsausbreitung im Geriteumfeld = oszillierende Verdichtungstechnik) !!

Die Aussagen des Geotechnischen Berichtes gelten fiir die objektbezogen ausgefiihrten

punktuellen Bodenaufschliisse und deren Ergebnisse.

Geringe Abweichungen zwischen den Sondieransatzpunkten sind auf Grund der geologi-
schen Entstehung des Gebietes bzw. der anthropogenen Beeinflussung der oberen Profilab-

schnitte (z.B. durch die ehemalige/vorhandene Bebauung !) mdglich und in jedem Fall einzuplanen.
Werden bei der Bauausfiihrung grundlegend andere Bodenverhidiltnisse angetroffen, ist der

Bearbeiter unvergiiglich zu verstindigen.

Fiir Riickfragen bzw. ergéinzende Hinweise im Zuge der weiteren Planung stehen wir dem Bau-

herrn jederzeit zur Verfligung !
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Datum :10/2023 Reg.-Nr. : 43047




Schraffuren, Farbkennzeichnung und Bodenfarbe Bodengruppen (DIN 18 196)
Kurzform fur Bodenarten nach
DIN EN ISO 14688-1 bn = | braun [ Auffillung aus natlrlichen Béden
(jeweiliges Gruppensymbol in Klammern)
T , 00 g = | grau
O, 0 O G, Kies A Auffillung aus Fremdstoffen
Q@ 5006 g, kiesig we = weil’
GW weit gestufte Kies-Sand-Gemische
SR ] swW = | schwarz
@o o O@ e? gG, Grobkies Gl intermittierende Kies-Sand-Gemische
o] gg, grobkiesig ro = | rot
0 5 00 ge ~ | gelb GE eng gestufte Kies-Sand-Gemische
OO OOOO c? Egmttz:(::.g Kies-Schluff-Gemische
' bl = | blau GU 5 bis 15 Gew.-% <= 0,063 mm
° o °° - Feinkornanteil ist schiuffig
© g0 © fG, Feinkies gn = | grun
° o9 ° fg, feinkiesig SW weit gestufte Sand-Kies-Gemische
rs = | rosa
] e o
N6 o ss _ S intermittierende Sand-Kies-Gemische
R - » Sand oc = | ocker
: s, sandig SE eng gestufte Sand-Kies-Gemische
e, e bu = | bunt
g0 o gS, Grobsand Sand-Schluff-Gemische
© o ® gs, grobsandig SuU 5 bis 15 Gew.-% <= 0,063 mm
— Farbtiefe Feinkornanteil ist schluffig
foQ © mS, Mittelsand — T hel Sand-Schluff-Gemische
. ms, mittelsandig h = |he SuU* ber 15 bis 40 Gew.-% <= 0,063 mm
d = | dunkel Feinkornanteil ist schluffig
fS, Feinsand -
fs, feinsandig Sand-Ton-Gemische
ST 5 bis 15 Gew.-% <= 0,063 mm
u::n U, Schiuff Zustandsform Feinkornanteil ist tonig
o oo u, schiuffig Sand-Ton-Gemische
= === = | breiig ST* ber 15 bis 40 Gew.-% <= 0,063 mm
—_ T, Ton Feinkornanteil ist tonig
= — t, tonig
UL leicht plastische Schiuffe
H, Torf = | weich um mittelplastische Schluffe
h, humos
e UA ausgepragt plastische Schiuffe
Spe X, Steine . .
o so o x. steinig = | steif TL leicht plastische Tone
™ mittelplastische Tone
Bk, Braunkohle " )
TA ausgepragt plastische Tone
= | halbfest
ables ou organogene Schluffe
Schraffuren, Farbkennzeichnung und oT organogene Tone
Kurzform fiir gebrauchliche
. . . = | fest grob- bis gemischtkérnige Boden mit
nicht-petrographische Bezeichnungen OH humosen Beimengungen
Mu Mu Mu, Mutterboden HN nicht bis maBig zersetzte Torfe
M\ 1
Bohrbarkeit HZ zersetzte Torfe
[e]
o Lg, Geschiebelehm ) = | |eicht bohrbar E Schiamme als Sammelbegriff fiir z.B.
Mudde, Faulschlamm o.4a.
o (m) = | mittel bohrbar
/%/ Mg, Geschiebemergel
(s) = | schwer bohrbar
Grundwasserstand
. F, Mudde 7 _ 050 Grundwasseroberflache (beim
= =**|  (Faulschlamm) Kalkgehalt [2023-01-02] Aufschluls angetroffen)
A A A, Aufiillung 0 - Kalkfrei VY_ 060 Ruhewasserstand in einem
[2023-01-02] ausgebauten Bohrloch
+ = kalkhaltig
zZ 5 — Z Grundwasserstand nach
Z Krst, Kreidestein ++ = stark kalkhaltig ¥ 070 Beendigung der Bohrung
Z =% Z : oder bei Anderung des
[2023-01-02] Wasserspiegels nach seinem
Antreffen
Kennzeichnung der Probenentnahme 0,70 W kort
. . asser versicke
= 2023-01-02
Nebenanteile . Entnahmekategorie A i{ ] (Sickerwasser)
= | schwach, < 15 Masse-Prozente & = | Entnahmekategorie B
— o nafl}, Vernassungszone
*, = | stark, > 30 Masse-Prozente [] | = | Entnahmekategorie C < oberhalb des Grundwassers
Ingenieurbiiro Dipl.-Ing. A. Hofmann
IBEG
Legende zum Bohrprofil
Feldmark 7

17034 Neubrandenburg

Tel.: (0395) 36 94 54 - 0

www.ib-a-hofmann.de

(nach DIN 4023)




Tiefe unter Ansatzpunkt

Bodengruppe
(DIN 18 196)

/
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Ingenieurbiiro Dipl.-Ing. A. Hofmann
W Erlauterung zum Bohrprofil
Feldmark 7
17034 Neubrandenburg nach DIN 4023
Tel.: (0395) 369454 -0 www.ib-a-hofmann.de




Ingenieurbiiro Dipl.-Ing. A. Hofmann

Feldmark 7
17034 Neubrandenburg

Tel.: (0395) 36 94 54 -0

www.ib-a-hofmann.de

Kornungslinie
VB-Plan Nr. 07 "Eingangsbereich Miiritz-
Nationalpark in Federow" 17192 Kargow

Bearbeiter: Arndt

Priifungsnummer: K BS 1/1
Probe entnommen am: 11.09.2023

Arbeitsweise: Trockensiebung

Art der Entnahme: gestort

bearbeitet am: 15.09.2023

Schlammkorn

Siebkorn

Feinstes

Schluffkorn
Mittel-

Sandkorn
Mittel-

Kieskorn

Mittel-

Steine

—"

Massenanteile der Korner < d in % der Gesamtmenge

0.01

0.2 0.6

Korndurchmesser d in mm

Kurve Nr:

Bemerkungen:

Signatur:

o0

Entnahmestelle:

BS 1

Tiefe:

1.00 - 2.40m

Bodenart:

mS, fs, gs', mg'

Cu/Cc

3.1/1.0

T/U/S/G [%]:

- /2.4/85.6/12.0




Ingenieurbiiro

Dipl.-Ing. A. Hofmann

Feldmark 7

17034 Neubrandenburg

Tel.: (0395) 36 94 54 -0

www.ib-a-hofmann.de

Kornungslinie

VB-Plan Nr. 07 "Eingangsbereich Miiritz-
Nationalpark in Federow" 17192 Kargow

Priifungsnummer: K BS 2/3
Probe entnommen am: 11.09.2023
Arbeitsweise: Trockensiebung

Bearbeiter: Arndt

Art der Entnahme: gestort

bearbeitet am: 15.09.2023

Schlammkorn

Siebkorn

Feinstes

Schluffkorn
Mittel-

Sandkorn
Mittel-

Kieskorn

Mittel-

Steine

"

o

Massenanteile der Korner < d in % der Gesamtmenge

0.01

0.2 0.6

Korndurchmesser d in mm

Kurve Nr:

Bemerkungen:

Signatur:

o0

Entnahmestelle:

BS2

Tiefe:

2.10 - 3.80m

Bodenart:

mS, gs, fs', mg'

Cu/Cc

3.6/1.1

T/U/S/G [%]:

- /2.4/88.0/9.6




Ingenieurbiiro Dipl.-Ing. A. Hofmann

Feldmark 7
17034 Neubrandenburg

Tel.: (0395) 36 94 54 -0

www.ib-a-hofmann.de

Kornungslinie
VB-Plan Nr. 07 "Eingangsbereich Miiritz-
Nationalpark in Federow" 17192 Kargow

Bearbeiter: Arndt

Priifungsnummer: K BS 3/3 + K BS 4/5
Probe entnommen am: 11.09.2023

Arbeitsweise: NafBsiebung + Trockensiebung

Art der Entnahme: gestort

bearbeitet am: 15.09.2023

Schlammkorn

Siebkorn

Feinstes

Schluffkorn
Mittel-

Sandkorn
Mittel-

Kieskorn

Mittel-

Steine

j;.”/"’
<

/

Massenanteile der Korner < d in % der Gesamtmenge

0.01

0.2 0.6

Korndurchmesser d in mm

Kurve Nr:

1

Bemerkungen:

Signatur:

o060

Entnahmestelle:

BS 3

BS 4

Tiefe:

0.90 - 2.10m

2.00 - 3.80m

Bodenart:

S, fg', mg'

S, mS, gs'

Cu/Cc

5.0/0.9

2.7/1.0

T/U/S/G [%]:

-/4.3/75.8/19.9

-/1.9/95.0/3.1




Ingenieurbiiro Dipl.-Ing. A. Hofmann

Feldmark 7
17034 Neubrandenburg

Tel.: (0395) 36 94 54 -0

www.ib-a-hofmann.de

Kornungslinie
VB-Plan Nr. 07 "Eingangsbereich Miiritz-
Nationalpark in Federow" 17192 Kargow

Priifungsnummer: K BS 5/4 + K BS 8/2
Probe entnommen am: 11.09.2023
Arbeitsweise: Nafsiebung

Bearbeiter: Arndt

Art der Entnahme: gestort

bearbeitet am: 15.09.2023

Schlammkorn

Siebkorn

Feinstes

Schluffkorn
Mittel-

Sandkorn
Mittel-

Kieskorn

Mittel-

Steine

|t

Massenanteile der Korner < d in % der Gesamtmenge

/
/
7

0.01

0.2 0.6

Korndurchmesser d in mm

Kurve Nr:

1

Bemerkungen:

Signatur:

o060

Entnahmestelle:

BS 5

BS 8

Tiefe:

1.30 - 3.80m

0.80 - 2.50m

Bodenart:

mS, fs, gs

S, fg'

Cu/Cc

3.8/1.1

5.7/0.9

T/U/S/G [%]:

-/3.9/91.2/4.9

-/4.2/79.7/16.0




Ingenieurbiiro Dipl.-Ing. A. Hofmann Priifungsnummer: K BS 7/2

Feld K7 v KOfnungSllnle Probe entnommen am: 11.09.2023 Art der Entnahme: gestort
eldmar

17034 Neubrandenburg VB-Plan Nr. 07 "Eingangsbereich Miiritz- Arbeitsweise: Trockensiebung
Tel.: (0395) 36 94 54 - 0 www.ib-a-hofmann.de Nationalpark in Federow" 17192 Kargow Bearbeiter: Amndt bearbeitet am: 15.09.2023

Schlammkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
Mittel- Mittel- Mittel-

T

pre

/

Massenanteile der Korner < d in % der Gesamtmenge

7

0.01 . . 0.2 0.6

Korndurchmesser d in mm

Kurve Nr:
Signatur: | o—
Entnahmestelle: BS 7
Tiefe: 1.50 - 3.80m
Bodenart: mS, gs, ', fg'
Cu/Cc 2.7/1.0
T/U/S/G [%]: -/1.2/89.4/9.4

Bemerkungen:




Ingenieurbiiro Dipl.-Ing. A. Hofmann

IBEG,
Feldmark 7 v

17034 Neubrandenburg

Tel.: (0395) 36 94 54 - 0 www.ib-a-hofmann.de

Bestimmung des Glithverlusts

nach DIN 18 128 - GL

Vorhaben: VB-Plan Nr. 07 ,,Eingangsbereich Miiritz-
Nationalpark in Federow* 17192 Kargow

Registrier-Nr.: 43047

Entnahmeort / -stelle: BS 2 BS3
Priifungs- / Probennummer: G 5211 G 31
Entnahmetiefe (m unter OKG): 0.20-1.10 0.00 - 0.50
Bodengruppe (n. DIN 18 196): [SE] OH
Probe entnommen am: 11.09.2023
Bearbeiter: Arndt
Datum: 15.09.2023
Masse der ungegliihten Probe mit my + mg [g] 58,25 56,88
Behilter
Masse der gegliihten Probe mit mygtmg | [g] 57,55 55,66
Behilter
Masse des Behilters mg [g] 25,08 24,18
Massenverlust (mg + mg) - (m, + mp) Dmy [g] 0,70 1,22
Trockenmasse des Bodens vor dem my [g] 33,17 32,70
Glithen (mg + mg) - (mg)

. Am,,
Glithverlust 7, =—*-100% Va [%] 2,1 3,7

¢,

Ingenieurbiiro Dipl.-Ing. A. Hofmann
Feldmark 7
17034 Neubrandenburg

Tel. : 0395/3694 540
Fax :0395/3694 54 44
e-mail: info@ib-a-hofmann.de

FCI12H04B




Ingenieurbiiro Dipl.-Ing. A. Hofmann

IBEG,
Feldmark 7 v

17034 Neubrandenburg

Tel.: (0395) 36 94 54 - 0 www.ib-a-hofmann.de

Bestimmung des Glithverlusts

nach DIN 18 128 - GL

Vorhaben: VB-Plan Nr. 07 ,,Eingangsbereich Miiritz-
Nationalpark in Federow* 17192 Kargow

Registrier-Nr.: 43047

Entnahmeort / -stelle: BS5 BS 6
Priifungs- / Probennummer: G572 G 6/4
Entnahmetiefe (m unter OKG): 0.40- 0.70 1.10 - 1.80
Bodengruppe (n. DIN 18 196): SE [SE]
Probe entnommen am: 11.09.2023
Bearbeiter: Arndt
Datum: 15.09.2023
Masse der ungeglithten Probe mit my + mp [g] 57,70 56,53
Behilter
Masse der gegliihten Probe mit mygtmg | [g] 57,29 55,76
Behilter
Masse des Behilters mg [g] 25,08 24,18
Massenverlust (mg + mg) - (my + mp) Dmy [g] 0,41 0,77
Trockenmasse des Bodens vor dem my [g] 32,62 32,35
Glithen (mg + mg) - (mg)

. Am,,
Glithverlust ¥V, =—*--100% Vg [%] 1,3 2.4

¢,

Ingenieurbiiro Dipl.-Ing. A. Hofmann
Feldmark 7
17034 Neubrandenburg

Tel. : 0395/3694 540
Fax :0395/3694 54 44
e-mail: info@ib-a-hofmann.de

FCI12H04B




Industrie- und Umweltlaboratorium Vorpommern GmbH : I
17489 Greifswald Tel. (03834)5745-0 U
Am Koppelberg 20 Mail mail@iul-vorpommern.de (( DAKKS v

Deutsche
Akkreditierungsstelle
D-PL-14333-01-00

Durch die DAKKS nach
DIN EN ISO/IEC 17025
akkreditiertes Priiflaboratorium
Die Akkreditierung gilt fir die in der
Urkunde aufgefiihrten
Priifverfahren.

IUL Vorpommern GmbH Am Koppelberg 20 17489 Greifswald

Ingenieurblro Dipl.-Ing. A. Hofmann
Dipl.-Ing. A. Hofmann
Feldmark 7
17034 Neubrandenburg
Greifswald, 12.10.2023
Kunden-Nr.: 40197

Prifbericht 23-4661-001

Auftragsnummer Kunde: 43047

Betrifft: Boden

Objekt: VB-Plan Nr.07, Eingangsbereich Muritz Nationalpark in Federow
Probenahme durch: Auftraggeber

Probenzustand: anforderungskonform

Beginn / Ende Priifung: 15.09.2023 / 06.10.2023

Priifergebnisse
ErsatzbaustoffV vom 09.07.2021, Anlage 1, Tab. 3, Spalten 3-6

Probenbezeichnung: MP 1
Eingang am: 15.09.2023
Parameter Einheit Messwert
AG |"Fingerprobe" Sand
Uberkorn > 2 mm ca.: Vol % 13

A [DIN 19747 (07/2009)

- davon natiirliche Steine ca. Vol % 95
- davon mineralische Fremdbestandteile ca: Vol % 5
- Art mineralische Fremdbestandteile Bauschutt

In der Fraktion <2 mm wurden die
folaenden Feststoffgehalte bestimmt:

Trockenriickstand % 93,1
A |DIN EN 15934 Verf. A (11/2012)

Im Aufschluss wurden bestimmt:
A [DIN EN 13657 Pkt. 9.2 (01/2003)

- Arsen mg/kg TS 2,2
A |DIN EN 16171 (01/2017)

- Blei mg/kg TS 51
A |DIN EN 16171 (01/2017)

- Cadmium mg/kg TS <0,20
A |DIN EN 16171 (01/2017)

- Chrom mg/kg TS 5,0
A |DIN EN 16171 (01/2017)

- Kupfer mg/kg TS 3,6
A |DIN EN 16171 (01/2017)

- Nickel mg/kg TS 3,4
A |DIN EN 16171 (01/2017)

- Quecksilber mg/kg TS < 0,050

A |DIN EN ISO 12846/Pkt. 7 (08/2012)

Seite 1 von 5 zum Prifbericht Nr. 001

TS = Trockensubstanz LTS = Lufttrockensubstanz ~ FS = Frischsubstanz ~ OS = Originalsubstanz ~ TM = Trockenmasse = FM = Frischmasse
n.a. = nicht analysierbar  n.b. = nicht bestimmbar  n.n. = nicht nachweisbar A = akkreditiertes Verfahren (V) = Vorabergebnis (kann noch revidiert werden)
Es gelten unsere allgemeinen Geschaftsbedingungen. Die Priifergebnisse beziehen sich ausschliellich auf die o0.g. Proben.
Veroéffentlichungsrecht: Ohne Genehmigung der IUL VORPOMMERN GmbH nur ungekiirzt und unverandert.



<C

Prifbericht 23-4661-001

Priifergebnisse
ErsatzbaustoffV vom 09.07.2021, Anlage 1, Tab. 3, Spalten 3-6

Probenbezeichnung: MP 1
Parameter Einheit Messwert

- Thallium mg/kg TS <0,10
A |DIN EN 16171 (01/2017)

- Zink mg/kg TS 18
A |DIN EN 16171 (01/2017)

TOC % TS 0,86
A |DIN EN 15936 (11/2012)

EOX mg/kg TS <0,50
A |DIN 38414-S 17 (01/2017)

Kohlenwasserstoffe (MKW) (C10-C40) mg/kg TS <100
A |DIN EN 14039 (11/2005) / LAGA KW 04 (2019)

- "mobiler Anteil" (C10-C22) mg/kg TS <50

PAK

Naphthalin mg/kg TS <0,010
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Acenaphthylen mg/kg TS 0,032
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Acenaphthen mg/kg TS <0,010
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Fluoren mg/kg TS <0,010
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Phenanthren mg/kg TS 0,14
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Anthracen mg/kg TS 0,035
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Fluoranthen mg/kg TS 0,39
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Pyren mg/kg TS 0,34
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Benzo(a)anthracen mg/kg TS 0,15
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Chrysen mg/kg TS 0,19
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS 0,28
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS 0,095
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,19
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TS 0,036
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TS 0,13
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Indeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg TS 0,15
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Summe PAK 16 mg/kg TS 2,168

EBV §10, Abs. 4

PCB

Seite 2 von 5 zum Prifbericht Nr. 001

TS = Trockensubstanz LTS = Lufttrockensubstanz ~ FS = Frischsubstanz ~ OS = Originalsubstanz ~ TM = Trockenmasse = FM = Frischmasse
n.a. = nicht analysierbar  n.b. = nicht bestimmbar  n.n. = nicht nachweisbar A = akkreditiertes Verfahren (V) = Vorabergebnis (kann noch revidiert werden)
Es gelten unsere allgemeinen Geschaftsbedingungen. Die Priifergebnisse beziehen sich ausschliellich auf die o0.g. Proben.
Veroéffentlichungsrecht: Ohne Genehmigung der IUL VORPOMMERN GmbH nur ungekiirzt und unverandert.



Prifbericht 23-4661-001

Priifergebnisse

ErsatzbaustoffV vom 09.07.2021, Anlage 1, Tab. 3, Spalten 3-6

<C

A [DIN 38407-F 39 (09/2011)

Probenbezeichnung: MP 1
Parameter Einheit Messwert

PCB 28 mg/kg TS <0,0050
A |DIN EN 17322 (03/2021)

PCB 52 mg/kg TS < 0,0050
A |DIN EN 17322 (03/2021)

PCB 101 mg/kg TS < 0,0050
A |DIN EN 17322 (03/2021)

PCB 118 mg/kg TS < 0,0050
A |DIN EN 17322 (03/2021)

PCB 138 mg/kg TS <0,0050
A |DIN EN 17322 (03/2021)

PCB 153 mg/kg TS < 0,0050
A |DIN EN 17322 (03/2021)

PCB 180 mg/kg TS < 0,0050
A |DIN EN 17322 (03/2021)

Summe PCB 6 + PCB 118 mg/kg TS n.n.

EBV §10, Abs. 4

Im Eluat wurden bestimmt:
A |DIN 19529 (12/2015)

- pH-Wert 8,7
A |DIN EN ISO 10523 (04/2012)

- Elektrische Leitfahigkeit pS/cm 288
A |DIN EN 27888 (11/1993) / 25°C

- Sulfat mg/l 20
A |DIN EN ISO 10304-1 (07/2009)

- Arsen ug/l 5,8
A |DIN EN ISO 17294-2 (01/2017)

- Blei ug/l 2,6
A |DIN EN ISO 17294-2 (01/2017)

- Cadmium ug/l <0,30
A |DIN EN ISO 17294-2 (01/2017)

- Chrom ug/l 1,5
A |DIN EN ISO 17294-2 (01/2017)

- Kupfer ug/l 7.4
A |DIN EN ISO 17294-2 (01/2017)

- Nickel ug/l 1,8
A |DIN EN ISO 17294-2 (01/2017)

- Quecksilber ug/l < 0,050
A |DIN EN ISO 12846/Pkt. 7 (08/2012)

- Thallium ug/l <0,10
A |DIN EN ISO 17294-2 (01/2017)

- Zink ug/l <10
A |DIN EN ISO 17294-2 (01/2017)

- PAK (EPA)

- Acenaphthylen ug/l < 0,0050
A |DIN 38407-F 39 (09/2011)

- Acenaphthen ug/l <0,0050

TS = Trockensubstanz
n.a. = nicht analysierbar  n.b. = nicht bestimmbar

LTS = Lufttrockensubstanz
n.n. = nicht nachweisbar

FS = Frischsubstanz

OS = Originalsubstanz
A = akkreditiertes Verfahren

Seite 3 von 5 zum Prifbericht Nr. 001

TM = Trockenmasse  FM = Frischmasse
(V) = Vorabergebnis (kann noch revidiert werden)

Es gelten unsere allgemeinen Geschaftsbedingungen. Die Priifergebnisse beziehen sich ausschliellich auf die o0.g. Proben.
Veroéffentlichungsrecht: Ohne Genehmigung der IUL VORPOMMERN GmbH nur ungekiirzt und unverandert.




Prifbericht 23-4661-001

Priifergebnisse

ErsatzbaustoffV vom 09.07.2021, Anlage 1, Tab. 3, Spalten 3-6

<C

Probenbezeichnung: MP 1

Parameter Einheit Messwert
- Fluoren ug/l < 0,0050
DIN 38407-F 39 (09/2011)
- Phenanthren Mg/l 0,011
DIN 38407-F 39 (09/2011)
- Anthracen ug/l < 0,0050
DIN 38407-F 39 (09/2011)
- Fluoranthen ug/l 0,012
DIN 38407-F 39 (09/2011)
- Pyren ug/l 0,010
DIN 38407-F 39 (09/2011)
- Benzo(a)anthracen ug/l <0,0050
DIN 38407-F 39 (09/2011)
- Chrysen ug/l 0,0058
DIN 38407-F 39 (09/2011)
- Benzo(b)fluoranthen ug/l 0,0061
DIN 38407-F 39 (09/2011)
- Benzo(k)fluoranthen ug/l <0,0050
DIN 38407-F 39 (09/2011)
- Benzo(a)pyren ug/l 0,0058
DIN 38407-F 39 (09/2011)
- Dibenzo(a,h)anthracen ug/l < 0,0050
DIN 38407-F 39 (09/2011)
- Benzo(g,h,i)perylen ug/l <0,0050
DIN 38407-F 39 (09/2011)
- Indeno(1,2,3-c,d)pyren ug/l <0,0050
DIN 38407-F 39 (09/2011)
- Summe PAK 15 ug/l 0,0657
EBV §10, Abs. 4
- Naphthaline und Methylnaphthaline, ug/l 0,0122
gesamt
EBV §10, Abs. 4
- PCB
- PCB 28 ug/l < 0,0050
DIN EN ISO 6468 (02/1997)
- PCB 52 ug/l < 0,0050
DIN EN ISO 6468 (02/1997)
- PCB 101 ug/l <0,0050
DIN EN ISO 6468 (02/1997)
- PCB 118 ug/l < 0,0050
DIN EN ISO 6468 (02/1997)
- PCB 138 ug/l < 0,0050
DIN EN ISO 6468 (02/1997)
- PCB 153 ug/l < 0,0050
DIN EN ISO 6468 (02/1997)
- PCB 180 ug/l < 0,0050
DIN EN ISO 6468 (02/1997)
- Summe PCB 6 + PCB 118 ug/l n.n.
EBV §10, Abs. 4

TS = Trockensubstanz

n.a. = nicht analysierbar

LTS = Lufttrockensubstanz
n.b. = nicht bestimmbar  n.n. = nicht nachweisbar

FS = Frischsubstanz

OS = Originalsubstanz
A = akkreditiertes Verfahren

Seite 4 von 5 zum Prifbericht Nr. 001

TM = Trockenmasse  FM = Frischmasse
(V) = Vorabergebnis (kann noch revidiert werden)

Es gelten unsere allgemeinen Geschaftsbedingungen. Die Priifergebnisse beziehen sich ausschliellich auf die o0.g. Proben.
Veroéffentlichungsrecht: Ohne Genehmigung der IUL VORPOMMERN GmbH nur ungekiirzt und unverandert.




<C

Prifbericht 23-4661-001

H. Hele
Helga Stock

Diplom-Chemiker
Dieser Priifbericht wurde entsprechend den Anforderungen der DIN EN ISO/IEC 17025 gepriift und freigegeben sowie mit einer digitalen Unterschrift versehen.
Die Ergebnisangaben und die Bewertungen erfolgen ohne Angabe bzw. Beriicksichtigung der Messunsicherheiten. Bei Erfordernis ist eine separate Ubergabe der Messunsicherheit

moglich. Die Konformitiatsbewertungen erfolgen ohne Beriicksichtigung der Messunsicherheit.

Seite 5 von 5 zum Prifbericht Nr. 001

TS = Trockensubstanz LTS = Lufttrockensubstanz ~ FS = Frischsubstanz ~ OS = Originalsubstanz ~ TM = Trockenmasse = FM = Frischmasse
n.a. = nicht analysierbar  n.b. = nicht bestimmbar  n.n. = nicht nachweisbar A = akkreditiertes Verfahren (V) = Vorabergebnis (kann noch revidiert werden)
Es gelten unsere allgemeinen Geschaftsbedingungen. Die Priifergebnisse beziehen sich ausschliellich auf die o0.g. Proben.

Veroéffentlichungsrecht: Ohne Genehmigung der IUL VORPOMMERN GmbH nur ungekiirzt und unverandert.



Industrie- und Umweltlaboratorium Vorpommern GmbH

Anlage zum Priifbericht: 23-4661-001
ErsatzbaustoffV vom 09.07.2021, Anlage 1, Tab. 3, Spalten 3-6

U
V

Parameter Einheit Messwert BM-0 BM-0 BM-0 BM-0*

(Sand) (Lehm/ (Ton)

Schluff)

"Fingerprobe" Sand
Elektrische Leitfahigkeit pS/cm 288 (350)
Sulfat mg/l 20 250 250 250 250
Arsen mg/kg TS 2,2 10 20 20 20
Arsen ug/l 5,8 13
Blei mg/kg TS 51 40 70 100 140
Blei ug/l 2,6 43
Cadmium mg/kg TS <0,20 0,4 1 1,5 1
Cadmium ug/l <0,30 4
Chrom mg/kg TS 5,0 30 60 100 120
Chrom ug/l 1,5 19
Kupfer mg/kg TS 3,6 20 40 60 80
Kupfer ug/l 7.4 41
Nickel mg/kg TS 34 15 50 70 100
Nickel ug/l 1,8 31
Quecksilber mg/kg TS < 0,050 0,2 0,3 0,3 0,6
Quecksilber ug/l < 0,050 0,1
Thallium mg/kg TS <0,10 0,5 1 1 1
Thallium ug/l <0,10 0,3
Zink mg/kg TS 18 60 150 200 300
Zink ug/l <10 210
TOC % TS 0,86 ) (1) (1) (1)
Kohlenwasserstoffe (MKW) (C10-C40) mg/kg TS <100 600
"mobiler Anteil" (C10-C22) mg/kg TS <50 300
Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,19 0,3 0,3 0,3
Summe PAK 15 ug/l 0,0657 0,2
Summe PAK 16 mg/kg TS 2,168 3 3 3 6
Naphthaline und Methylnaphthaline, gesamt ug/l 0,0122 2
Summe PCB 6 + PCB 118 mg/kg TS n.n. 0,05 0,05 0,05 0,1
Summe PCB 6 + PCB 118 ug/l n.n. 0,01
EOX mg/kg TS < 0,50 1 1 1 1

Orientierungswerte wurden in Klammern gesetzt.

TS = Trockensubstanz LTS = Lufttrockensubstanz
n.a. = nicht analysierbar  n.b. = nicht bestimmbar
Es gelten unsere allgemeinen Geschaftsbedingungen. Die Priifergebnisse beziehen sich ausschliellich auf die o0.g. Proben.

n.n. = nicht nachweisbar

FS = Frischsubstanz

OS = Originalsubstanz
A = akkreditiertes Verfahren

TM = Trockenmasse
(V) = Vorabergebnis (kann noch revidiert werden)

Seite 1 von 1 zum Prifbericht Nr. 001

Veroéffentlichungsrecht: Ohne Genehmigung der IUL VORPOMMERN GmbH nur ungekiirzt und unverandert.

FM = Frischmasse




Industrie- und Umweltlaboratorium Vorpommern GmbH : I
17489 Greifswald Tel. (03834)5745-0 u
Am Koppelberg 20 Mail mail@iul-vorpommern.de « DAKKS V

Deutsche
Akkreditierungsstelle
D-PL-14333-01-00

Durch die DAKKS nach
DIN EN ISO/IEC 17025

akkreditiertes Priflaboratorium
Die Akkreditierung gilt fiir die in der
Urkunde aufgefiihrten
Priifverfahren.

IUL Vorpommern GmbH Am Koppelberg 20 17489 Greifswald

Ingenieurblro Dipl.-Ing. A. Hofmann
Dipl.-Ing. A. Hofmann
Feldmark 7
17034 Neubrandenburg
Greifswald, 12.10.2023
Kunden-Nr.: 40197

Prufbericht 23-4661-002

Auftragsnummer Kunde: 43047

Betrifft: Boden

Objekt: VB-Plan Nr.07, Eingangsbereich Muritz Nationalpark in Federow
Probenahme durch: Auftraggeber

Probenzustand: anforderungskonform

Beginn / Ende Priifung: 15.09.2023 / 06.10.2023

Priifergebnisse
ErsatzbaustoffV vom 09.07.2021, Anlage 1, Tab. 3, Spalten 3-6

Probenbezeichnung: MP 2

Eingang am: 15.09.2023

AG ["Fingerprobe™ Sand
Uberkorn > 2 mm ca.: Vol % 21

A [DIN 19747 (07/2009)

- davon natiirliche Steine ca. Vol % 95
- davon mineralische Fremdbestandteile ca: Vol % 5
- Art mineralische Fremdbestandteile Bauschutt

In der Fraktion <2 mm wurden die
folaenden Feststoffgehalte bestimmt:

Trockenriickstand % 96,7
A |DIN EN 15934 Verf. A (11/2012)

Im Aufschluss wurden bestimmt:
A [DIN EN 13657 Pkt. 9.2 (01/2003)

- Arsen mg/kg TS 3,2
A |DIN EN 16171 (01/2017)

- Blei mg/kg TS 20
A |DIN EN 16171 (01/2017)

- Cadmium mg/kg TS <0,20
A |DIN EN 16171 (01/2017)

- Chrom mg/kg TS 8,9
A |DIN EN 16171 (01/2017)

- Kupfer mg/kg TS 9,5
A |DIN EN 16171 (01/2017)

- Nickel mg/kg TS 6,2
A |DIN EN 16171 (01/2017)

- Quecksilber mg/kg TS 0,056
A |DIN EN ISO 12846/Pkt. 7 (08/2012)

- Thallium mg/kg TS 0,10

A [DIN EN 16171 (01/2017)

Seite 1 von 5 zum Prifbericht Nr. 002

TS = Trockensubstanz LTS = Lufttrockensubstanz ~ FS = Frischsubstanz ~ OS = Originalsubstanz ~ TM = Trockenmasse = FM = Frischmasse
n.a. = nicht analysierbar  n.b. = nicht bestimmbar  n.n. = nicht nachweisbar A = akkreditiertes Verfahren (V) = Vorabergebnis (kann noch revidiert werden)
Es gelten unsere allgemeinen Geschaftsbedingungen. Die Priifergebnisse beziehen sich ausschliellich auf die o0.g. Proben.
Veroéffentlichungsrecht: Ohne Genehmigung der IUL VORPOMMERN GmbH nur ungekiirzt und unverandert.



<C

Prifbericht 23-4661-002

Priifergebnisse
ErsatzbaustoffV vom 09.07.2021, Anlage 1, Tab. 3, Spalten 3-6

Probenbezeichnung: MP 2
Parameter Einheit Messwert

- Zink mg/kg TS 84
A |DIN EN 16171 (01/2017)

TOC % TS 0,56
A |DIN EN 15936 (11/2012)

EOX mg/kg TS <0,50
A |DIN 38414-S 17 (01/2017)

Kohlenwasserstoffe (MKW) (C10-C40) mg/kg TS <100
A |DIN EN 14039 (11/2005) / LAGA KW 04 (2019)

- "mobiler Anteil" (C10-C22) mg/kg TS <50

PAK

Naphthalin mg/kg TS <0,010
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Acenaphthylen mg/kg TS <0,010
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Acenaphthen mg/kg TS <0,010
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Fluoren mg/kg TS <0,010
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Phenanthren mg/kg TS 0,027
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Anthracen mg/kg TS <0,010
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Fluoranthen mg/kg TS 0,062
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Pyren mg/kg TS 0,050
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Benzo(a)anthracen mg/kg TS 0,031
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Chrysen mg/kg TS 0,036
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS 0,059
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS 0,019
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,040
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TS < 0,010
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TS 0,026
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Indeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg TS 0,033
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Summe PAK 16 mg/kg TS 0,393

EBV §10, Abs. 4

PCB

PCB 28 malkg TS <0,0050

A |DIN EN 17322 (03/2021)

Seite 2 von 5 zum Prifbericht Nr. 002

TS = Trockensubstanz LTS = Lufttrockensubstanz ~ FS = Frischsubstanz ~ OS = Originalsubstanz ~ TM = Trockenmasse = FM = Frischmasse
n.a. = nicht analysierbar  n.b. = nicht bestimmbar  n.n. = nicht nachweisbar A = akkreditiertes Verfahren (V) = Vorabergebnis (kann noch revidiert werden)
Es gelten unsere allgemeinen Geschaftsbedingungen. Die Priifergebnisse beziehen sich ausschliellich auf die o0.g. Proben.
Veroéffentlichungsrecht: Ohne Genehmigung der IUL VORPOMMERN GmbH nur ungekiirzt und unverandert.



Prifbericht 23-4661-002

Priifergebnisse

ErsatzbaustoffV vom 09.07.2021, Anlage 1, Tab. 3, Spalten 3-6

<C

Probenbezeichnung: MP 2
Parameter Einheit Messwert
PCB 52 malkg TS <0,0050

DIN EN 17322 (03/2021)

PCB 101 mg/kg TS < 0,0050
DIN EN 17322 (03/2021)

PCB 118 mg/kg TS < 0,0050
DIN EN 17322 (03/2021)

PCB 138 mg/kg TS < 0,0050
DIN EN 17322 (03/2021)

PCB 153 mg/kg TS <0,0050
DIN EN 17322 (03/2021)

PCB 180 mg/kg TS < 0,0050
DIN EN 17322 (03/2021)

Summe PCB 6 + PCB 118 mg/kg TS n.n
EBV §10, Abs. 4

Im Eluat wurden bestimmt:

DIN 19529 (12/2015)

- pH-Wert 7,9
DIN EN ISO 10523 (04/2012)

- Elektrische Leitfahigkeit pS/cm 411
DIN EN 27888 (11/1993) / 25°C

- Sulfat mg/l 53
DIN EN ISO 10304-1 (07/2009)

- Arsen pg/l 3,9
DIN EN ISO 17294-2 (01/2017)

- Blei ug/l 1,0
DIN EN ISO 17294-2 (01/2017)

- Cadmium ug/l 1,5
DIN EN ISO 17294-2 (01/2017)

- Chrom ug/l 1,2
DIN EN ISO 17294-2 (01/2017)

- Kupfer ug/l 8,6
DIN EN ISO 17294-2 (01/2017)

- Nickel ug/l 2,7
DIN EN ISO 17294-2 (01/2017)

- Quecksilber ug/l < 0,050
DIN EN ISO 12846/Pkt. 7 (08/2012)

- Thallium ug/l <0,10
DIN EN ISO 17294-2 (01/2017)

- Zink ug/l 26
DIN EN ISO 17294-2 (01/2017)

- PAK (EPA)

- Acenaphthylen ug/l < 0,0050
DIN 38407-F 39 (09/2011)

- Acenaphthen ug/l < 0,0050
DIN 38407-F 39 (09/2011)

- Fluoren ug/l < 0,0050
DIN 38407-F 39 (09/2011)

TS = Trockensubstanz
n.a. = nicht analysierbar

n.b. = nicht bestimmbar

LTS = Lufttrockensubstanz
n.n. = nicht nachweisbar

FS = Frischsubstanz

OS = Originalsubstanz
A = akkreditiertes Verfahren

Seite 3 von 5 zum Prifbericht Nr. 002

TM = Trockenmasse  FM = Frischmasse
(V) = Vorabergebnis (kann noch revidiert werden)

Es gelten unsere allgemeinen Geschaftsbedingungen. Die Priifergebnisse beziehen sich ausschliellich auf die o0.g. Proben.
Veroéffentlichungsrecht: Ohne Genehmigung der IUL VORPOMMERN GmbH nur ungekiirzt und unverandert.



Prifbericht 23-4661-002

Priifergebnisse

<C

ErsatzbaustoffV vom 09.07.2021, Anlage 1, Tab. 3, Spalten 3-6

Probenbezeichnung: MP 2

Parameter Einheit Messwert
- Phenanthren ug/l 0,0061
DIN 38407-F 39 (09/2011)
- Anthracen Mg/l <0,0050
DIN 38407-F 39 (09/2011)
- Fluoranthen ug/l 0,0052
DIN 38407-F 39 (09/2011)
- Pyren ug/l < 0,0050
DIN 38407-F 39 (09/2011)
- Benzo(a)anthracen Mg/l < 0,0050
DIN 38407-F 39 (09/2011)
- Chrysen ug/l < 0,0050
DIN 38407-F 39 (09/2011)
- Benzo(b)fluoranthen ug/l < 0,0050
DIN 38407-F 39 (09/2011)
- Benzo(k)fluoranthen ug/l < 0,0050
DIN 38407-F 39 (09/2011)
- Benzo(a)pyren ug/l <0,0050
DIN 38407-F 39 (09/2011)
- Dibenzo(a,h)anthracen ug/l < 0,0050
DIN 38407-F 39 (09/2011)
- Benzo(g,h,i)perylen ug/l < 0,0050
DIN 38407-F 39 (09/2011)
- Indeno(1,2,3-c,d)pyren ug/l <0,0050
DIN 38407-F 39 (09/2011)
- Summe PAK 15 ug/l 0,0263
EBV §10, Abs. 4
- Naphthaline und Methylnaphthaline, ug/l 0,017
gesamt
EBV §10, Abs. 4
-PCB
- PCB 28 ug/l <0,0050
DIN EN ISO 6468 (02/1997)
- PCB 52 ug/l < 0,0050
DIN EN ISO 6468 (02/1997)
- PCB 101 ug/l < 0,0050
DIN EN ISO 6468 (02/1997)
- PCB 118 ug/l <0,0050
DIN EN ISO 6468 (02/1997)
- PCB 138 ug/l < 0,0050
DIN EN ISO 6468 (02/1997)
- PCB 153 ug/l < 0,0050
DIN EN ISO 6468 (02/1997)
- PCB 180 ug/l < 0,0050
DIN EN ISO 6468 (02/1997)
- Summe PCB 6 + PCB 118 ug/l n.n.
EBV §10, Abs. 4

Seite 4 von 5 zum Prifbericht Nr. 002

TS = Trockensubstanz LTS = Lufttrockensubstanz ~ FS = Frischsubstanz ~ OS = Originalsubstanz ~ TM = Trockenmasse = FM = Frischmasse

n.a. = nicht analysierbar

n.b. = nicht bestimmbar  n.n. = nicht nachweisbar

A = akkreditiertes Verfahren (V) = Vorabergebnis (kann noch revidiert werden)

Es gelten unsere allgemeinen Geschaftsbedingungen. Die Priifergebnisse beziehen sich ausschliellich auf die o0.g. Proben.
Veroéffentlichungsrecht: Ohne Genehmigung der IUL VORPOMMERN GmbH nur ungekiirzt und unverandert.



<C

Prifbericht 23-4661-002

H. Hele
Helga Stock

Diplom-Chemiker
Dieser Priifbericht wurde entsprechend den Anforderungen der DIN EN ISO/IEC 17025 gepriift und freigegeben sowie mit einer digitalen Unterschrift versehen.
Die Ergebnisangaben und die Bewertungen erfolgen ohne Angabe bzw. Beriicksichtigung der Messunsicherheiten. Bei Erfordernis ist eine separate Ubergabe der Messunsicherheit

moglich. Die Konformitiatsbewertungen erfolgen ohne Beriicksichtigung der Messunsicherheit.

Seite 5 von 5 zum Prifbericht Nr. 002

TS = Trockensubstanz LTS = Lufttrockensubstanz ~ FS = Frischsubstanz ~ OS = Originalsubstanz ~ TM = Trockenmasse = FM = Frischmasse
n.a. = nicht analysierbar  n.b. = nicht bestimmbar  n.n. = nicht nachweisbar A = akkreditiertes Verfahren (V) = Vorabergebnis (kann noch revidiert werden)
Es gelten unsere allgemeinen Geschaftsbedingungen. Die Priifergebnisse beziehen sich ausschliellich auf die o0.g. Proben.

Veroéffentlichungsrecht: Ohne Genehmigung der IUL VORPOMMERN GmbH nur ungekiirzt und unverandert.



Industrie- und Umweltlaboratorium Vorpommern GmbH

Anlage zum Priifbericht: 23-4661-002
ErsatzbaustoffV vom 09.07.2021, Anlage 1, Tab. 3, Spalten 3-6

U
V

Parameter Einheit Messwert BM-0 BM-0 BM-0 BM-0*

(Sand) (Lehm/ (Ton)

Schluff)

"Fingerprobe" Sand
Elektrische Leitfahigkeit pS/cm 411 (350)
Sulfat mg/l 5,3 250 250 250 250
Arsen mg/kg TS 3,2 10 20 20 20
Arsen ug/l 3,9 13
Blei mg/kg TS 20 40 70 100 140
Blei ug/l 1,0 43
Cadmium mg/kg TS <0,20 0,4 1 1,5 1
Cadmium ug/l 1,5 4
Chrom mg/kg TS 8,9 30 60 100 120
Chrom ug/l 1,2 19
Kupfer mg/kg TS 9,5 20 40 60 80
Kupfer ug/l 8,6 41
Nickel mg/kg TS 6,2 15 50 70 100
Nickel ug/l 2,7 31
Quecksilber mg/kg TS 0,056 0,2 0,3 0,3 0,6
Quecksilber ug/l < 0,050 0,1
Thallium mg/kg TS 0,10 0,5 1 1 1
Thallium ug/l <0,10 0,3
Zink mg/kg TS 84 60 150 200 300
Zink ug/l 26 210
TOC % TS 0,56 ) (1) (1) (1)
Kohlenwasserstoffe (MKW) (C10-C40) mg/kg TS <100 600
"mobiler Anteil" (C10-C22) mg/kg TS <50 300
Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,040 0,3 0,3 0,3
Summe PAK 15 ug/l 0,0263 0,2
Summe PAK 16 mg/kg TS 0,393 3 3 3 6
Naphthaline und Methylnaphthaline, gesamt ug/l 0,017 2
Summe PCB 6 + PCB 118 mg/kg TS n.n. 0,05 0,05 0,05 0,1
Summe PCB 6 + PCB 118 ug/l n.n. 0,01
EOX mg/kg TS < 0,50 1 1 1 1

Orientierungswerte wurden in Klammern gesetzt.

TS = Trockensubstanz LTS = Lufttrockensubstanz
n.a. = nicht analysierbar  n.b. = nicht bestimmbar
Es gelten unsere allgemeinen Geschaftsbedingungen. Die Priifergebnisse beziehen sich ausschliellich auf die o0.g. Proben.

n.n. = nicht nachweisbar

FS = Frischsubstanz

OS = Originalsubstanz
A = akkreditiertes Verfahren

TM = Trockenmasse
(V) = Vorabergebnis (kann noch revidiert werden)

Seite 1 von 1 zum Prifbericht Nr. 002

Veroéffentlichungsrecht: Ohne Genehmigung der IUL VORPOMMERN GmbH nur ungekiirzt und unverandert.

FM = Frischmasse




Industrie- und Umweltlaboratorium Vorpommern GmbH : I
17489 Greifswald Tel. (03834)5745-0 u
Am Koppelberg 20 Mail mail@iul-vorpommern.de « DAKKS V

Deutsche
Akkreditierungsstelle
D-PL-14333-01-00

Durch die DAKKS nach
DIN EN ISO/IEC 17025

akkreditiertes Priflaboratorium
Die Akkreditierung gilt fiir die in der
Urkunde aufgefiihrten
Priifverfahren.

IUL Vorpommern GmbH Am Koppelberg 20 17489 Greifswald

Ingenieurblro Dipl.-Ing. A. Hofmann
Dipl.-Ing. A. Hofmann
Feldmark 7
17034 Neubrandenburg
Greifswald, 12.10.2023
Kunden-Nr.: 40197

Prufbericht 23-4661-003

Auftragsnummer Kunde: 43047

Betrifft: Boden

Objekt: VB-Plan Nr.07, Eingangsbereich Muritz Nationalpark in Federow
Probenahme durch: Auftraggeber

Probenzustand: anforderungskonform

Beginn / Ende Priifung: 15.09.2023 / 06.10.2023

Priifergebnisse
ErsatzbaustoffV vom 09.07.2021, Anlage 1, Tab. 3, Spalten 3-6

Probenbezeichnung: MP 3
Eingang am: 15.09.2023
"Fingerprobe" Sand

in Anlehnung an Kartieranleitung 5 (gekurzt) (2005)

Uberkorn > 2 mm ca.: Vol % 18
A |DIN 19747 (07/2009)

- davon natiirliche Steine ca. Vol % 90
- davon mineralische Fremdbestandteile ca: Vol % 10
- Art mineralische Fremdbestandteile Bauschutt

In der Fraktion < 2 mm wurden die
folgenden Feststoffgehalte bestimmt:

Trockenriickstand % 96,7
A |DIN EN 15934 Verf. A (11/2012)

Im Aufschluss wurden bestimmt:
A |DIN EN 13657 Pkt. 9.2 (01/2003)

- Arsen mg/kg TS 5,9
A |DIN EN 16171 (01/2017)

- Blei mg/kg TS 13
A |DIN EN 16171 (01/2017)

- Cadmium mg/kg TS <0,20
A |DIN EN 16171 (01/2017)

- Chrom mg/kg TS 9,6
A |DIN EN 16171 (01/2017)

- Kupfer mg/kg TS 7.8
A |DIN EN 16171 (01/2017)

- Nickel mg/kg TS 6,6
A |DIN EN 16171 (01/2017)

- Quecksilber mg/kg TS 0,051

A |DIN EN ISO 12846/Pkt. 7 (08/2012)

Seite 1 von 5 zum Prifbericht Nr. 003

TS = Trockensubstanz LTS = Lufttrockensubstanz ~ FS = Frischsubstanz ~ OS = Originalsubstanz ~ TM = Trockenmasse = FM = Frischmasse
n.a. = nicht analysierbar  n.b. = nicht bestimmbar  n.n. = nicht nachweisbar A = akkreditiertes Verfahren (V) = Vorabergebnis (kann noch revidiert werden)
Es gelten unsere allgemeinen Geschaftsbedingungen. Die Priifergebnisse beziehen sich ausschliellich auf die o0.g. Proben.
Veroéffentlichungsrecht: Ohne Genehmigung der IUL VORPOMMERN GmbH nur ungekiirzt und unverandert.
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Prifbericht 23-4661-003

Priifergebnisse
ErsatzbaustoffV vom 09.07.2021, Anlage 1, Tab. 3, Spalten 3-6

Probenbezeichnung: MP 3
Parameter Einheit Messwert

- Thallium mg/kg TS 0,11
A |DIN EN 16171 (01/2017)

- Zink mg/kg TS 41
A |DIN EN 16171 (01/2017)

TOC % TS 0,73
A |DIN EN 15936 (11/2012)

EOX mg/kg TS <0,50
A |DIN 38414-S 17 (01/2017)

Kohlenwasserstoffe (MKW) (C10-C40) mg/kg TS <100
A |DIN EN 14039 (11/2005) / LAGA KW 04 (2019)

- "mobiler Anteil" (C10-C22) mg/kg TS <50

PAK

Naphthalin mg/kg TS <0,010
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Acenaphthylen mg/kg TS <0,010
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Acenaphthen mg/kg TS <0,010
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Fluoren mg/kg TS <0,010
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Phenanthren mg/kg TS <0,010
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Anthracen mg/kg TS <0,010
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Fluoranthen mg/kg TS 0,021
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Pyren mg/kg TS 0,017
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Benzo(a)anthracen mg/kg TS 0,011
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Chrysen mg/kg TS 0,012
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS 0,015
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS <0,010
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,010
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TS <0,010
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TS <0,010
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Indeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg TS <0,010
A |DIN ISO 18287 (05/2006)

Summe PAK 16 mg/kg TS 0,111

EBV §10, Abs. 4

PCB

Seite 2 von 5 zum Prifbericht Nr. 003

TS = Trockensubstanz LTS = Lufttrockensubstanz ~ FS = Frischsubstanz ~ OS = Originalsubstanz ~ TM = Trockenmasse = FM = Frischmasse
n.a. = nicht analysierbar  n.b. = nicht bestimmbar  n.n. = nicht nachweisbar A = akkreditiertes Verfahren (V) = Vorabergebnis (kann noch revidiert werden)
Es gelten unsere allgemeinen Geschaftsbedingungen. Die Priifergebnisse beziehen sich ausschliellich auf die o0.g. Proben.
Veroéffentlichungsrecht: Ohne Genehmigung der IUL VORPOMMERN GmbH nur ungekiirzt und unverandert.



Prifbericht 23-4661-003

Priifergebnisse

ErsatzbaustoffV vom 09.07.2021, Anlage 1, Tab. 3, Spalten 3-6

<C

A [DIN 38407-F 39 (09/2011)

Probenbezeichnung: MP 3
Parameter Einheit Messwert

PCB 28 mg/kg TS <0,0050
A |DIN EN 17322 (03/2021)

PCB 52 mg/kg TS < 0,0050
A |DIN EN 17322 (03/2021)

PCB 101 mg/kg TS < 0,0050
A |DIN EN 17322 (03/2021)

PCB 118 mg/kg TS < 0,0050
A |DIN EN 17322 (03/2021)

PCB 138 mg/kg TS <0,0050
A |DIN EN 17322 (03/2021)

PCB 153 mg/kg TS < 0,0050
A |DIN EN 17322 (03/2021)

PCB 180 mg/kg TS < 0,0050
A |DIN EN 17322 (03/2021)

Summe PCB 6 + PCB 118 mg/kg TS n.n.

EBV §10, Abs. 4

Im Eluat wurden bestimmt:
A |DIN 19529 (12/2015)

- pH-Wert 11,7
A |DIN EN ISO 10523 (04/2012)

- Elektrische Leitfahigkeit uS/cm 1240
A |DIN EN 27888 (11/1993) / 25°C

- Sulfat mg/l 3,6
A |DIN EN ISO 10304-1 (07/2009)

- Arsen ug/l 3,0
A |DIN EN ISO 17294-2 (01/2017)

- Blei ug/l 1,2
A |DIN EN ISO 17294-2 (01/2017)

- Cadmium ug/l <0,30
A |DIN EN ISO 17294-2 (01/2017)

- Chrom ug/l 1,2
A |DIN EN ISO 17294-2 (01/2017)

- Kupfer ug/l 53
A |DIN EN ISO 17294-2 (01/2017)

- Nickel ug/l 1,3
A |DIN EN ISO 17294-2 (01/2017)

- Quecksilber ug/l < 0,050
A |DIN EN ISO 12846/Pkt. 7 (08/2012)

- Thallium ug/l <0,10
A |DIN EN ISO 17294-2 (01/2017)

- Zink ug/l <10
A |DIN EN ISO 17294-2 (01/2017)

- PAK (EPA)

- Acenaphthylen ug/l < 0,0050
A |DIN 38407-F 39 (09/2011)

- Acenaphthen ug/l <0,0050

TS = Trockensubstanz
n.a. = nicht analysierbar  n.b. = nicht bestimmbar

LTS = Lufttrockensubstanz
n.n. = nicht nachweisbar

FS = Frischsubstanz

OS = Originalsubstanz
A = akkreditiertes Verfahren

Seite 3 von 5 zum Prifbericht Nr. 003

TM = Trockenmasse  FM = Frischmasse
(V) = Vorabergebnis (kann noch revidiert werden)

Es gelten unsere allgemeinen Geschaftsbedingungen. Die Priifergebnisse beziehen sich ausschliellich auf die o0.g. Proben.
Veroéffentlichungsrecht: Ohne Genehmigung der IUL VORPOMMERN GmbH nur ungekiirzt und unverandert.



Prifbericht 23-4661-003

Priifergebnisse

ErsatzbaustoffV vom 09.07.2021, Anlage 1, Tab. 3, Spalten 3-6

<C

Probenbezeichnung: MP 3

Parameter Einheit Messwert
- Fluoren ug/l < 0,0050
DIN 38407-F 39 (09/2011)
- Phenanthren Mg/l 0,0069
DIN 38407-F 39 (09/2011)
- Anthracen ug/l < 0,0050
DIN 38407-F 39 (09/2011)
- Fluoranthen ug/l < 0,0050
DIN 38407-F 39 (09/2011)
- Pyren Mg/l < 0,0050
DIN 38407-F 39 (09/2011)
- Benzo(a)anthracen ug/l <0,0050
DIN 38407-F 39 (09/2011)
- Chrysen ug/l < 0,0050
DIN 38407-F 39 (09/2011)
- Benzo(b)fluoranthen ug/l < 0,0050
DIN 38407-F 39 (09/2011)
- Benzo(k)fluoranthen ug/l <0,0050
DIN 38407-F 39 (09/2011)
- Benzo(a)pyren ug/l < 0,0050
DIN 38407-F 39 (09/2011)
- Dibenzo(a,h)anthracen ug/l < 0,0050
DIN 38407-F 39 (09/2011)
- Benzo(g,h,i)perylen ug/l <0,0050
DIN 38407-F 39 (09/2011)
- Indeno(1,2,3-c,d)pyren ug/l <0,0050
DIN 38407-F 39 (09/2011)
- Summe PAK 15 ug/l 0,0119
EBV §10, Abs. 4
- Naphthaline und Methylnaphthaline, ug/l 0,0319
gesamt
EBV §10, Abs. 4
- PCB
- PCB 28 ug/l < 0,0050
DIN EN ISO 6468 (02/1997)
- PCB 52 ug/l < 0,0050
DIN EN ISO 6468 (02/1997)
- PCB 101 ug/l <0,0050
DIN EN ISO 6468 (02/1997)
- PCB 118 ug/l < 0,0050
DIN EN ISO 6468 (02/1997)
- PCB 138 ug/l < 0,0050
DIN EN ISO 6468 (02/1997)
- PCB 153 ug/l < 0,0050
DIN EN ISO 6468 (02/1997)
- PCB 180 ug/l < 0,0050
DIN EN ISO 6468 (02/1997)
- Summe PCB 6 + PCB 118 ug/l n.n.
EBV §10, Abs. 4

TS = Trockensubstanz

n.a. = nicht analysierbar

LTS = Lufttrockensubstanz
n.b. = nicht bestimmbar  n.n. = nicht nachweisbar

FS = Frischsubstanz

OS = Originalsubstanz
A = akkreditiertes Verfahren

Seite 4 von 5 zum Prifbericht Nr. 003

TM = Trockenmasse  FM = Frischmasse
(V) = Vorabergebnis (kann noch revidiert werden)

Es gelten unsere allgemeinen Geschaftsbedingungen. Die Priifergebnisse beziehen sich ausschliellich auf die o0.g. Proben.
Veroéffentlichungsrecht: Ohne Genehmigung der IUL VORPOMMERN GmbH nur ungekiirzt und unverandert.
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Prifbericht 23-4661-003

H. Hele
Helga Stock

Diplom-Chemiker
Dieser Priifbericht wurde entsprechend den Anforderungen der DIN EN ISO/IEC 17025 gepriift und freigegeben sowie mit einer digitalen Unterschrift versehen.
Die Ergebnisangaben und die Bewertungen erfolgen ohne Angabe bzw. Beriicksichtigung der Messunsicherheiten. Bei Erfordernis ist eine separate Ubergabe der Messunsicherheit

moglich. Die Konformitiatsbewertungen erfolgen ohne Beriicksichtigung der Messunsicherheit.

Seite 5 von 5 zum Prifbericht Nr. 003

TS = Trockensubstanz LTS = Lufttrockensubstanz ~ FS = Frischsubstanz ~ OS = Originalsubstanz ~ TM = Trockenmasse = FM = Frischmasse
n.a. = nicht analysierbar  n.b. = nicht bestimmbar  n.n. = nicht nachweisbar A = akkreditiertes Verfahren (V) = Vorabergebnis (kann noch revidiert werden)
Es gelten unsere allgemeinen Geschaftsbedingungen. Die Priifergebnisse beziehen sich ausschliellich auf die o0.g. Proben.

Veroéffentlichungsrecht: Ohne Genehmigung der IUL VORPOMMERN GmbH nur ungekiirzt und unverandert.



Industrie- und Umweltlaboratorium Vorpommern GmbH

Anlage zum Priifbericht: 23-4661-003
ErsatzbaustoffV vom 09.07.2021, Anlage 1, Tab. 3, Spalten 3-6

U
V

Parameter Einheit Messwert BM-0 BM-0 BM-0 BM-0*

(Sand) (Lehm/ (Ton)

Schluff)

"Fingerprobe" Sand
Elektrische Leitfahigkeit pS/cm 1240 (350)
Sulfat mg/l 3,6 250 250 250 250
Arsen mg/kg TS 59 10 20 20 20
Arsen ug/l 3,0 13
Blei mg/kg TS 13 40 70 100 140
Blei ug/l 1,2 43
Cadmium mg/kg TS <0,20 0,4 1 1,5 1
Cadmium ug/l <0,30 4
Chrom mg/kg TS 9,6 30 60 100 120
Chrom ug/l 1,2 19
Kupfer mg/kg TS 7,8 20 40 60 80
Kupfer ug/l 53 41
Nickel mg/kg TS 6,6 15 50 70 100
Nickel ug/l 1,3 31
Quecksilber mg/kg TS 0,051 0,2 0,3 0,3 0,6
Quecksilber ug/l < 0,050 0,1
Thallium mg/kg TS 0,11 0,5 1 1 1
Thallium ug/l <0,10 0,3
Zink mg/kg TS 41 60 150 200 300
Zink ug/l <10 210
TOC % TS 0,73 ) (1) (1) (1)
Kohlenwasserstoffe (MKW) (C10-C40) mg/kg TS <100 600
"mobiler Anteil" (C10-C22) mg/kg TS <50 300
Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,010 0,3 0,3 0,3
Summe PAK 15 ug/l 0,0119 0,2
Summe PAK 16 mg/kg TS 0,111 3 3 3 6
Naphthaline und Methylnaphthaline, gesamt ug/l 0,0319 2
Summe PCB 6 + PCB 118 mg/kg TS n.n. 0,05 0,05 0,05 0,1
Summe PCB 6 + PCB 118 ug/l n.n. 0,01
EOX mg/kg TS < 0,50 1 1 1 1

Orientierungswerte wurden in Klammern gesetzt.

TS = Trockensubstanz LTS = Lufttrockensubstanz
n.a. = nicht analysierbar  n.b. = nicht bestimmbar

n.n. = nicht nachweisbar

FS = Frischsubstanz

OS = Originalsubstanz
A = akkreditiertes Verfahren

Seite 1 von 1 Anlage zum Prifbericht Nr. 23-4661-003

TM = Trockenmasse  FM = Frischmasse
(V) = Vorabergebnis (kann noch revidiert werden)

Es gelten unsere allgemeinen Geschaftsbedingungen. Die Priifergebnisse beziehen sich ausschliellich auf die o0.g. Proben.
Veroéffentlichungsrecht: Ohne Genehmigung der IUL VORPOMMERN GmbH nur ungekiirzt und unverandert.



Industrie- und Umweltlaboratorium Vorpommern GmbH

17489 Greifswald Tel. (03834)5745-0
Am Koppelberg 20 Mail mail@iul-vorpommern.de

IUL Vorpommern GmbH Am Koppelberg 20 17489 Greifswald

Ingenieurblro Dipl.-Ing. A. Hofmann
Dipl.-Ing. A. Hofmann

Feldmark 7

17034 Neubrandenburg

Prufbericht 23-4661-001[1]

<C

(( DAKKS

Deutsche
Akkreditierungsstelle
D-PL-14333-01-00

Durch die DAKKS nach

DIN EN ISO/IEC 17025

akkreditiertes Priflaboratorium
Die Akkreditierung gilt fiir die in der
Urkunde aufgefiihrten
Prifverfahren.

Greifswald, 12.10.2023
Kunden-Nr.: 40197

Auftragsnummer Kunde: 43047
Betrifft: Boden
Objekt: VB-Plan Nr.07, Eingangsbereich Muritz Nationalpark in Federow
Probenahme durch: Auftraggeber
Probenzustand: anforderungskonform
Beginn / Ende Priifung: 15.09.2023 / 04.10.2023
Untersuchung auf Betonaggressivitiat nach DIN 4030-2
Probenbezeichnung: MP 1
Eingang am: 15.09.2023
Parameter Einheit Messwert
Betonaggressivitat
Aussehen Boden mit Bauschutt < 1%
organoleptisch
Farbe grau-braun
organoleptisch
Séuregrad nach Baumann-Gully mi/kg LTS 48
DIN 4030-2 (06/2008)
Sulfid mg/kg LTS <5,0
halbquantitativ mit Bleiacetat
Chlorid (wéssriger Auszug) ma/kg LTS 90
A | DIN 4030-2 (06/2008) / DIN EN ISO 10304-1 (07/2009)
Sulfat (salzsaurer Auszug) ma/kg LTS 330
A | DIN 4030-2 / DIN EN ISO 10304-1 (07/2009)

Nach DIN 4030 Teil 1, Punkt 5.3.3 resultiert folgende Beurteilung:

nicht angreifend

. Aee

Helga Stock
Diplom-Chemiker

Dieser Priifbericht wurde entsprechend den Anforderungen der DIN EN ISO/IEC 17025 gepriift und freigegeben sowie mit einer digitalen Unterschrift versehen.
Die Ergebnisangabe erfolgt ohne Messunsicherheit. Bei Erfordernis ist eine separate Ubergabe der Messunsicherheiten moglich. Die Konformitatsbewertungen erfolgen ohne

Beriicksichtigung der Messunsicherheit.

Seite 1 von 1 zum Prifbericht Nr. 23-4661-001

TS = Trockensubstanz LTS = Lufttrockensubstanz ~ FS = Frischsubstanz =~ OS = Originalsubstanz  TM = Trockenmasse FM = Frischmasse
n.a. = nicht analysierbar  n.b. = nicht bestimmbar  n.n. = nicht nachweisbar AG = Angabe Auftraggeber A = akkreditiertes Verfahren

(V) = Vorabergebnis (kann noch revidiert werden)

(A) = Korrekturbericht ~ (E) = Ergénzender Bericht

Es gelten unsere allgemeinen Geschéaftsbedingungen. Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die 0.g. Proben, so wie angeliefert.
Veroffentlichungsrecht: Ohne Genehmigung der IUL VORPOMMERN GmbH nur ungekiirzt und unverandert.



Industrie- und Umweltlaboratorium Vorpommern GmbH

17489 Greifswald Tel. (03834)5745-0
Am Koppelberg 20 Mail mail@iul-vorpommern.de

IUL Vorpommern GmbH Am Koppelberg 20 17489 Greifswald

Ingenieurblro Dipl.-Ing. A. Hofmann
Dipl.-Ing. A. Hofmann

Feldmark 7

17034 Neubrandenburg

Prufbericht 23-4661-002[1]

<C

(( DAKKS

Deutsche
Akkreditierungsstelle
D-PL-14333-01-00

Durch die DAKKS nach

DIN EN ISO/IEC 17025

akkreditiertes Priflaboratorium
Die Akkreditierung gilt fiir die in der
Urkunde aufgefiihrten
Prifverfahren.

Greifswald, 12.10.2023
Kunden-Nr.: 40197

Auftragsnummer Kunde: 43047
Betrifft: Boden
Objekt: VB-Plan Nr.07, Eingangsbereich Muritz Nationalpark in Federow
Probenahme durch: Auftraggeber
Probenzustand: anforderungskonform
Beginn / Ende Priifung: 15.09.2023 / 04.10.2023
Untersuchung auf Betonaggressivitiat nach DIN 4030-2
Probenbezeichnung: MP 2
Eingang am: 15.09.2023
Parameter Einheit Messwert
Betonaggressivitat
Aussehen Boden mit Bauschutt < 1%
organoleptisch
Farbe grau-braun
organoleptisch
Séuregrad nach Baumann-Gully mi/kg LTS 7.8
DIN 4030-2 (06/2008)
Sulfid mg/kg LTS <5,0
halbquantitativ mit Bleiacetat
Chlorid (wéssriger Auszug) ma/kg LTS 80
A | DIN 4030-2 (06/2008) / DIN EN ISO 10304-1 (07/2009)
Sulfat (salzsaurer Auszug) ma/kg LTS 230
A | DIN 4030-2 / DIN EN ISO 10304-1 (07/2009)

Nach DIN 4030 Teil 1, Punkt 5.3.3 resultiert folgende Beurteilung:

nicht angreifend

. Aee

Helga Stock
Diplom-Chemiker

Dieser Priifbericht wurde entsprechend den Anforderungen der DIN EN ISO/IEC 17025 gepriift und freigegeben sowie mit einer digitalen Unterschrift versehen.
Die Ergebnisangabe erfolgt ohne Messunsicherheit. Bei Erfordernis ist eine separate Ubergabe der Messunsicherheiten moglich. Die Konformitatsbewertungen erfolgen ohne

Beriicksichtigung der Messunsicherheit.

Seite 1 von 1 zum Prifbericht Nr. 23-4661-002

TS = Trockensubstanz LTS = Lufttrockensubstanz ~ FS = Frischsubstanz =~ OS = Originalsubstanz  TM = Trockenmasse FM = Frischmasse
n.a. = nicht analysierbar  n.b. = nicht bestimmbar  n.n. = nicht nachweisbar AG = Angabe Auftraggeber A = akkreditiertes Verfahren

(V) = Vorabergebnis (kann noch revidiert werden)

(A) = Korrekturbericht ~ (E) = Ergénzender Bericht

Es gelten unsere allgemeinen Geschéaftsbedingungen. Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die 0.g. Proben, so wie angeliefert.
Veroffentlichungsrecht: Ohne Genehmigung der IUL VORPOMMERN GmbH nur ungekiirzt und unverandert.



Industrie- und Umweltlaboratorium Vorpommern GmbH : I
17489 Greifswald Tel. (03834)5745-0 U
Am Koppelberg 20 Mail mail@iul-vorpommern.de (( DAKKS v

Deutsche
Akkreditierungsstelle
D-PL-14333-01-00

Durch die DAKKS nach
DIN EN ISO/IEC 17025
akkreditiertes Priiflaboratorium
Die Akkreditierung gilt fir die in der
Urkunde aufgefiihrten
Priifverfahren.

IUL Vorpommern GmbH Am Koppelberg 20 17489 Greifswald

Ingenieurblro Dipl.-Ing. A. Hofmann
Dipl.-Ing. A. Hofmann
Feldmark 7
17034 Neubrandenburg
Greifswald, 12.10.2023
Kunden-Nr.: 40197

Prifbericht 23-4661-004

Auftragsnummer Kunde: 43047

Betrifft: Betonbruch

Objekt: VB-Plan Nr.07, Eingangsbereich Muritz Nationalpark in Federow
Probenahme durch: Auftraggeber

Probenzustand: anforderungskonform

Beginn / Ende Priifung: 15.09.2023 / 11.10.2023

Priifergebnisse
ErsatzbaustoffV vom 09.07.2021, Anlage 1, Tab. 1, Spalten 3-5

Probenbezeichnung: MP 11
Eingang am: 15.09.2023
Parameter Einheit Messwert

Aussehen Betonbruch

organoleptisch

Trockenriickstand % 96,3
A |DIN EN 15934 Verf. A (11/2012)

PAK

Naphthalin mg/kg TS <0,010
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Acenaphthylen mg/kg TS <0,010
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Acenaphthen mg/kg TS <0,010
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Fluoren mg/kg TS <0,010
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Phenanthren mg/kg TS <0,010
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Anthracen mg/kg TS <0,010
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Fluoranthen mg/kg TS <0,010
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Pyren mg/kg TS <0,010
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Benzo(a)anthracen mg/kg TS <0,010
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Chrysen mg/kg TS <0,010
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Seite 1 von 3 zum Prifbericht Nr. 004

TS = Trockensubstanz LTS = Lufttrockensubstanz ~ FS = Frischsubstanz ~ OS = Originalsubstanz ~ TM = Trockenmasse = FM = Frischmasse
n.a. = nicht analysierbar  n.b. = nicht bestimmbar  n.n. = nicht nachweisbar A = akkreditiertes Verfahren (V) = Vorabergebnis (kann noch revidiert werden)
Es gelten unsere allgemeinen Geschaftsbedingungen. Die Priifergebnisse beziehen sich ausschliellich auf die o0.g. Proben.
Veroéffentlichungsrecht: Ohne Genehmigung der IUL VORPOMMERN GmbH nur ungekiirzt und unverandert.
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Prifbericht 23-4661-004

Priifergebnisse
ErsatzbaustoffV vom 09.07.2021, Anlage 1, Tab. 1, Spalten 3-5

Probenbezeichnung: MP 11
Parameter Einheit Messwert

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS <0,010
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS <0,010
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Benzo(a)pyren mg/kg TS <0,010
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TS <0,010
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TS <0,010
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Indeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg TS <0,010
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Summe PAK 16 mg/kg TS 0,005

EBV §10, Abs. 4

Im Eluat wurden bestimmt:
A |DIN 19529 (12/2015)

- pH-Wert 11,7
A |DIN EN ISO 10523 (04/2012)

- Elektrische Leitfahigkeit uS/cm 1240
A |DIN EN 27888 (11/1993) / 25°C

- Sulfat mg/| 23
A |DIN EN ISO 10304-1 (07/2009)

- Chrom pg/l 1,0
A |DIN EN ISO 17294-2 (01/2017)

- Kupfer ug/l 23
A |DIN EN ISO 17294-2 (01/2017)

- Vanadium ug/l 1,9
A |DIN EN ISO 17294-2 (01/2017)

- PAK (EPA)

DIN EN ISO 17993 (03/2004)

- Acenaphthylen ug/l <0,010
A |DIN EN ISO 17993 (03/2004)

- Acenaphthen ug/l <0,010
A [DIN EN ISO 17993 (03/2004)

- Fluoren ug/l <0,010
A |DIN EN ISO 17993 (03/2004)

- Phenanthren ug/l 0,015
A |DIN EN ISO 17993 (03/2004)

- Anthracen ug/l <0,010
A |DIN EN ISO 17993 (03/2004)

- Fluoranthen ug/l <0,010
A [DIN EN ISO 17993 (03/2004)

- Pyren ug/l <0,010
A |DIN EN ISO 17993 (03/2004)

- Benzo(a)anthracen ug/l <0,010
A |DIN EN ISO 17993 (03/2004)

- Chrysen ug/l <0,010

A |DIN EN ISO 17993 (03/2004)

Seite 2 von 3 zum Prifbericht Nr. 004

TS = Trockensubstanz LTS = Lufttrockensubstanz ~ FS = Frischsubstanz ~ OS = Originalsubstanz ~ TM = Trockenmasse = FM = Frischmasse
n.a. = nicht analysierbar  n.b. = nicht bestimmbar  n.n. = nicht nachweisbar A = akkreditiertes Verfahren (V) = Vorabergebnis (kann noch revidiert werden)
Es gelten unsere allgemeinen Geschaftsbedingungen. Die Priifergebnisse beziehen sich ausschliellich auf die o0.g. Proben.
Veroéffentlichungsrecht: Ohne Genehmigung der IUL VORPOMMERN GmbH nur ungekiirzt und unverandert.



<C

Prifbericht 23-4661-004

Priifergebnisse
ErsatzbaustoffV vom 09.07.2021, Anlage 1, Tab. 1, Spalten 3-5

Probenbezeichnung: MP 11
Parameter Einheit Messwert

- Benzo(b)fluoranthen ug/l <0,010
A |DIN EN ISO 17993 (03/2004)

- Benzo(k)fluoranthen Mg/l <0,010
A |DIN EN ISO 17993 (03/2004)

- Benzo(a)pyren ug/l <0,010
A |DIN EN ISO 17993 (03/2004)

- Dibenzo(a,h)anthracen ug/l <0,010
A [DIN EN ISO 17993 (03/2004)

- Benzo(g,h,i)perylen Mg/l <0,010
A |DIN EN ISO 17993 (03/2004)

- Indeno(1,2,3-c,d)pyren ug/l <0,010
A |DIN EN ISO 17993 (03/2004)

- Summe PAK 15 ug/l 0,02

EBV §10, Abs. 4

. Aotk

Helga Stock
Diplom-Chemiker

Dieser Priifbericht wurde entsprechend den Anforderungen der DIN EN ISO/IEC 17025 gepriift und freigegeben sowie mit einer digitalen Unterschrift versehen.

Die Ergebnisangaben und die Bewertungen erfolgen ohne Angabe bzw. Beriicksichtigung der Messunsicherheiten. Bei Erfordernis ist eine separate Ubergabe der Messunsicherheit
moglich. Die Konformitatsbewertungen erfolgen ohne Beriicksichtigung der Messunsicherheit.

Seite 3 von 3 zum Prifbericht Nr. 004

TS = Trockensubstanz LTS = Lufttrockensubstanz ~ FS = Frischsubstanz ~ OS = Originalsubstanz ~ TM = Trockenmasse = FM = Frischmasse
n.a. = nicht analysierbar  n.b. = nicht bestimmbar  n.n. = nicht nachweisbar A = akkreditiertes Verfahren (V) = Vorabergebnis (kann noch revidiert werden)
Es gelten unsere allgemeinen Geschaftsbedingungen. Die Priifergebnisse beziehen sich ausschliellich auf die o0.g. Proben.
Veroéffentlichungsrecht: Ohne Genehmigung der IUL VORPOMMERN GmbH nur ungekiirzt und unverandert.



Industrie- und Umweltlaboratorium Vorpommern GmbH

<C

Anlage zum Priifbericht: 23-4661-004
ErsatzbaustoffV vom 09.07.2021, Anlage 1, Tab. 1, Spalten 3-5

Parameter Einheit Messwert RC-1 RC-2 RC-3
pH-Wert 11,7 (6-13) (6-13) (6-13)
Elektrische Leitfahigkeit pS/cm 1240 (2500) (3200) (10000)
Sulfat mg/l 23 600 1000 3500
Summe PAK 15 ug/l 0,02 4 8 25
Summe PAK 16 mg/kg TS 0,005 10 15 20
Chrom ug/l 1,0 150 440 900
Kupfer ug/l 23 110 250 500
Vanadium ug/l 1,9 120 700 1350

Orientierungswerte wurden in Klammern gesetzt.

Seite 1 von 1 zum Prifbericht Nr. 004

TS = Trockensubstanz LTS = Lufttrockensubstanz ~ FS = Frischsubstanz ~ OS = Originalsubstanz ~ TM = Trockenmasse = FM = Frischmasse
n.a. = nicht analysierbar  n.b. = nicht bestimmbar  n.n. = nicht nachweisbar A = akkreditiertes Verfahren (V) = Vorabergebnis (kann noch revidiert werden)
Es gelten unsere allgemeinen Geschaftsbedingungen. Die Priifergebnisse beziehen sich ausschliellich auf die o0.g. Proben.
Veroéffentlichungsrecht: Ohne Genehmigung der IUL VORPOMMERN GmbH nur ungekiirzt und unverandert.



Industrie- und Umweltlaboratorium Vorpommern GmbH

17489 Greifswald
Am Koppelberg 20

Tel.
Mail

(03834) 5745 -0
mail@iul-vorpommern.de

IUL Vorpommern GmbH Am Koppelberg 20 17489 Greifswald
Ingenieurblro Dipl.-Ing. A. Hofmann

Dipl.-Ing. A. Hofmann
Feldmark 7

17034 Neubrandenburg

Prufbericht 23-4661-005

Auftragsnummer Kunde:

Betrifft:

Objekt:
Probenahme durch:
Probenzustand:

Beginn / Ende Priifung:

43047
Betonbruch

(( DAKKS

<C

Deutsche
Akkreditierungsstelle
D-PL-14333-01-00

Durch die DAKKS nach
DIN EN ISO/IEC 17025
akkreditiertes Priflaboratorium
Die Akkreditierung gilt fiir die in der
Urkunde aufgefiihrten

Priifverfahren.

Greifswald, 12.10.2023
Kunden-Nr.: 40197

VB-Plan Nr.07, Eingangsbereich Muritz Nationalpark in Federow

Auftraggeber

anforderungskonform

15.09.2023 / 02.10.2023

Priifergebnisse

ErsatzbaustoffV vom 09.07.2021, Anlage 1, Tab. 1, Spalten 3-5

Probenbezeichnung: MP 12
Eingang am: 15.09.2023

Aussehen Betonbruch

organoleptisch

Trockenriickstand % 95,2
A |DIN EN 15934 Verf. A (11/2012)

PAK

Naphthalin mg/kg TS <0,010
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Acenaphthylen mg/kg TS <0,010
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Acenaphthen mg/kg TS <0,010
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Fluoren mg/kg TS <0,010
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Phenanthren mg/kg TS <0,010
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Anthracen mg/kg TS <0,010
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Fluoranthen mg/kg TS 0,026
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Pyren mg/kg TS 0,017
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Benzo(a)anthracen mg/kg TS 0,010
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Chrysen mg/kg TS 0,014
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS 0,015
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

TS = Trockensubstanz
n.a. = nicht analysierbar

LTS = Lufttrockensubstanz
n.b. = nicht bestimmbar

FS = Frischsubstanz
n.n. = nicht nachweisbar

Seite 1 von 3 zum Prifbericht Nr. 005

OS = Originalsubstanz ~ TM = Trockenmasse

A = akkreditiertes Verfahren

FM = Frischmasse

(V) = Vorabergebnis (kann noch revidiert werden)

Es gelten unsere allgemeinen Geschaftsbedingungen. Die Priifergebnisse beziehen sich ausschliellich auf die o0.g. Proben.
Veroéffentlichungsrecht: Ohne Genehmigung der IUL VORPOMMERN GmbH nur ungekiirzt und unverandert.



<C

Prifbericht 23-4661-005

Priifergebnisse
ErsatzbaustoffV vom 09.07.2021, Anlage 1, Tab. 1, Spalten 3-5

Probenbezeichnung: MP 12
Parameter Einheit Messwert

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS <0,010
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Benzo(a)pyren mg/kg TS <0,010
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TS <0,010
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TS 0,010
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Indeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg TS <0,010
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Summe PAK 16 mg/kg TS 0,112

EBV §10, Abs. 4

Im Eluat wurden bestimmt:
A |DIN 19529 (12/2015)

- pH-Wert 11,5
A |DIN EN ISO 10523 (04/2012)

- Elektrische Leitfahigkeit uS/cm 769
A |DIN EN 27888 (11/1993) / 25°C

- Sulfat mg/l 23
A |DIN EN ISO 10304-1 (07/2009)

- Chrom ug/l 1,9
A |DIN EN ISO 17294-2 (01/2017)

- Kupfer ug/l 20
A |DIN EN ISO 17294-2 (01/2017)

- Vanadium ug/l 12
A |DIN EN ISO 17294-2 (01/2017)

- PAK (EPA)

DIN EN ISO 17993 (03/2004)

- Acenaphthylen ug/l <0,010
A |DIN EN ISO 17993 (03/2004)

- Acenaphthen ug/l <0,010
A |DIN EN ISO 17993 (03/2004)

- Fluoren ug/l <0,010
A |DIN EN ISO 17993 (03/2004)

- Phenanthren ug/l 0,014
A |DIN EN ISO 17993 (03/2004)

- Anthracen ug/l <0,010
A |DIN EN ISO 17993 (03/2004)

- Fluoranthen ug/l <0,010
A |DIN EN ISO 17993 (03/2004)

- Pyren ug/l <0,010
A |DIN EN ISO 17993 (03/2004)

- Benzo(a)anthracen ug/l <0,010
A |DIN EN ISO 17993 (03/2004)

- Chrysen ug/l <0,010
A |DIN EN ISO 17993 (03/2004)

- Benzo(b)fluoranthen ug/l <0,010

A |DIN EN ISO 17993 (03/2004)

Seite 2 von 3 zum Prifbericht Nr. 005

TS = Trockensubstanz LTS = Lufttrockensubstanz ~ FS = Frischsubstanz ~ OS = Originalsubstanz ~ TM = Trockenmasse = FM = Frischmasse
n.a. = nicht analysierbar  n.b. = nicht bestimmbar  n.n. = nicht nachweisbar A = akkreditiertes Verfahren (V) = Vorabergebnis (kann noch revidiert werden)
Es gelten unsere allgemeinen Geschaftsbedingungen. Die Priifergebnisse beziehen sich ausschliellich auf die o0.g. Proben.
Veroéffentlichungsrecht: Ohne Genehmigung der IUL VORPOMMERN GmbH nur ungekiirzt und unverandert.



<C

Prifbericht 23-4661-005

Priifergebnisse
ErsatzbaustoffV vom 09.07.2021, Anlage 1, Tab. 1, Spalten 3-5

Probenbezeichnung: MP 12
Parameter Einheit Messwert

- Benzo(k)fluoranthen ug/l <0,010
A |DIN EN ISO 17993 (03/2004)

- Benzo(a)pyren Mg/l <0,010
A |DIN EN ISO 17993 (03/2004)

- Dibenzo(a,h)anthracen ug/l <0,010
A |DIN EN ISO 17993 (03/2004)

- Benzo(g,h,i)perylen ug/l <0,010
A [DIN EN ISO 17993 (03/2004)

- Indeno(1,2,3-c,d)pyren Mg/l <0,010
A |DIN EN ISO 17993 (03/2004)

- Summe PAK 15 ug/l 0,019

EBV §10, Abs. 4

o Hole

Helga Stock
Diplom-Chemiker

Dieser Priifbericht wurde entsprechend den Anforderungen der DIN EN ISO/IEC 17025 gepriift und freigegeben sowie mit einer digitalen Unterschrift versehen.

Die Ergebnisangaben und die Bewertungen erfolgen ohne Angabe bzw. Beriicksichtigung der Messunsicherheiten. Bei Erfordernis ist eine separate Ubergabe der Messunsicherheit
moglich. Die Konformitdtsbewertungen erfolgen ohne Beriicksichtigung der Messunsicherheit.

Seite 3 von 3 zum Prifbericht Nr. 005

TS = Trockensubstanz LTS = Lufttrockensubstanz ~ FS = Frischsubstanz ~ OS = Originalsubstanz ~ TM = Trockenmasse = FM = Frischmasse
n.a. = nicht analysierbar  n.b. = nicht bestimmbar  n.n. = nicht nachweisbar A = akkreditiertes Verfahren (V) = Vorabergebnis (kann noch revidiert werden)
Es gelten unsere allgemeinen Geschaftsbedingungen. Die Priifergebnisse beziehen sich ausschliellich auf die o0.g. Proben.
Veroéffentlichungsrecht: Ohne Genehmigung der IUL VORPOMMERN GmbH nur ungekiirzt und unverandert.



Industrie- und Umweltlaboratorium Vorpommern GmbH

<C

Anlage zum Priifbericht: 23-4661-005
ErsatzbaustoffV vom 09.07.2021, Anlage 1, Tab. 1, Spalten 3-5

Parameter Einheit Messwert RC-1 RC-2 RC-3
pH-Wert 11,5 (6-13) (6-13) (6-13)
Elektrische Leitfahigkeit pS/cm 769 (2500) (3200) (10000)
Sulfat mg/l 23 600 1000 3500
Summe PAK 15 ug/l 0,019 4 8 25
Summe PAK 16 mg/kg TS 0,112 10 15 20
Chrom ug/l 1,9 150 440 900
Kupfer ug/l 20 110 250 500
Vanadium ug/l 12 120 700 1350

Orientierungswerte wurden in Klammern gesetzt.

Seite 1 von 1 zum Prifbericht Nr. 005

TS = Trockensubstanz LTS = Lufttrockensubstanz ~ FS = Frischsubstanz ~ OS = Originalsubstanz ~ TM = Trockenmasse = FM = Frischmasse
n.a. = nicht analysierbar  n.b. = nicht bestimmbar  n.n. = nicht nachweisbar A = akkreditiertes Verfahren (V) = Vorabergebnis (kann noch revidiert werden)
Es gelten unsere allgemeinen Geschaftsbedingungen. Die Priifergebnisse beziehen sich ausschliellich auf die o0.g. Proben.
Veroéffentlichungsrecht: Ohne Genehmigung der IUL VORPOMMERN GmbH nur ungekiirzt und unverandert.



Industrie- und Umweltlaboratorium Vorpommern GmbH : I
17489 Greifswald Tel. (03834)5745-0 u
Am Koppelberg 20 Mail mail@iul-vorpommern.de « DAKKS V

Deutsche
Akkreditierungsstelle
D-PL-14333-01-00

Durch die DAKKS nach
DIN EN ISO/IEC 17025

akkreditiertes Priflaboratorium
Die Akkreditierung gilt fiir die in der
Urkunde aufgefiihrten

IUL Vorpommern GmbH Am Koppelberg 20 17489 Greifswald

Ingenieurblro Dipl.-Ing. A. Hofmann
Dipl.-Ing. A. Hofmann

Feldmark 7

17034 Neubrandenburg

Prufbericht 23-4661-006

Auftragsnummer Kunde: 43047

Betrifft: Bauschutt

Objekt: VB-Plan Nr.07, Eingangsbereich Muritz Nationalpark in
Probenahme durch: Auftraggeber

Probenzustand: anforderungskonform

Beginn / Ende Prifung: 15.09.2023 / 02.10.2023

Priifverfahren.

Greifswald, 12.10.2023
Kunden-Nr.: 40197

Federow

Priifergebnisse
ErsatzbaustoffV vom 09.07.2021, Anlage 1, Tab. 1, Spalten 3-5

Probenbezeichnung: MP 13

Eingang am: 15.09.2023

organoleptisch

Aussehen Bauschutt mit Asphalt 1-10 %

Trockenriickstand % 99,1
A |DIN EN 15934 Verf. A (11/2012)

PAK

Naphthalin mg/kg TS <0,010
A [LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Acenaphthylen mg/kg TS <0,010
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Acenaphthen mg/kg TS <0,010
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Fluoren mg/kg TS <0,010
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Phenanthren mg/kg TS 0,089
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Anthracen mg/kg TS 0,025
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Fluoranthen mg/kg TS 0,26
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Pyren mg/kg TS 0,16
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Benzo(a)anthracen mg/kg TS 0,12
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Chrysen mg/kg TS 0,11
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS 0,15
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Seite 1 von 3 zum Prifbericht Nr. 006

TS = Trockensubstanz LTS = Lufttrockensubstanz ~ FS = Frischsubstanz ~ OS = Originalsubstanz ~ TM = Trockenmasse

FM = Frischmasse

n.a. = nicht analysierbar  n.b. = nicht bestimmbar  n.n. = nicht nachweisbar A = akkreditiertes Verfahren (V) = Vorabergebnis (kann noch revidiert werden)
Es gelten unsere allgemeinen Geschaftsbedingungen. Die Priifergebnisse beziehen sich ausschliellich auf die o0.g. Proben.

Veroéffentlichungsrecht: Ohne Genehmigung der IUL VORPOMMERN GmbH nur ungekiirzt und unverandert.



<C

Prifbericht 23-4661-006

Priifergebnisse
ErsatzbaustoffV vom 09.07.2021, Anlage 1, Tab. 1, Spalten 3-5

Probenbezeichnung: MP 13
Parameter Einheit Messwert

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS 0,055
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,15
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TS 0,011
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TS 0,088
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Indeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg TS 0,083
A |LUA-NRW Merkblatt 1 (1994)

Summe PAK 16 mg/kg TS 1,316

EBV §10, Abs. 4

Im Eluat wurden bestimmt:
A |DIN 19529 (12/2015)

- pH-Wert 7.4
A |DIN EN ISO 10523 (04/2012)

- Elektrische Leitfahigkeit uS/cm 502
A |DIN EN 27888 (11/1993) / 25°C

- Sulfat mg/l 4,3
A |DIN EN ISO 10304-1 (07/2009)

- Chrom ug/l <1,0
A |DIN EN ISO 17294-2 (01/2017)

- Kupfer ug/l 18
A |DIN EN ISO 17294-2 (01/2017)

- Vanadium ug/l 1,6
A |DIN EN ISO 17294-2 (01/2017)

- PAK (EPA)

DIN EN ISO 17993 (03/2004)

- Acenaphthylen ug/l <0,010
A |DIN EN ISO 17993 (03/2004)

- Acenaphthen ug/l <0,010
A |DIN EN ISO 17993 (03/2004)

- Fluoren ug/l < 0,010
A |DIN EN ISO 17993 (03/2004)

- Phenanthren ug/l 0,012
A |DIN EN ISO 17993 (03/2004)

- Anthracen ug/l <0,010
A |DIN EN ISO 17993 (03/2004)

- Fluoranthen ug/l <0,010
A |DIN EN ISO 17993 (03/2004)

- Pyren ug/l <0,010
A |DIN EN ISO 17993 (03/2004)

- Benzo(a)anthracen ug/l <0,010
A |DIN EN ISO 17993 (03/2004)

- Chrysen ug/l <0,010
A |DIN EN ISO 17993 (03/2004)

- Benzo(b)fluoranthen ug/l 0,018

A |DIN EN ISO 17993 (03/2004)

Seite 2 von 3 zum Prifbericht Nr. 006

TS = Trockensubstanz LTS = Lufttrockensubstanz ~ FS = Frischsubstanz ~ OS = Originalsubstanz ~ TM = Trockenmasse = FM = Frischmasse
n.a. = nicht analysierbar  n.b. = nicht bestimmbar  n.n. = nicht nachweisbar A = akkreditiertes Verfahren (V) = Vorabergebnis (kann noch revidiert werden)
Es gelten unsere allgemeinen Geschaftsbedingungen. Die Priifergebnisse beziehen sich ausschliellich auf die o0.g. Proben.
Veroéffentlichungsrecht: Ohne Genehmigung der IUL VORPOMMERN GmbH nur ungekiirzt und unverandert.



<C

Prifbericht 23-4661-006

Priifergebnisse
ErsatzbaustoffV vom 09.07.2021, Anlage 1, Tab. 1, Spalten 3-5

Probenbezeichnung: MP 13
Parameter Einheit Messwert

- Benzo(k)fluoranthen ug/l <0,010
A |DIN EN ISO 17993 (03/2004)

- Benzo(a)pyren Mg/l <0,010
A |DIN EN ISO 17993 (03/2004)

- Dibenzo(a,h)anthracen ug/l <0,010
A |DIN EN ISO 17993 (03/2004)

- Benzo(g,h,i)perylen ug/l 0,014
A [DIN EN ISO 17993 (03/2004)

- Indeno(1,2,3-c,d)pyren Mg/l <0,010
A |DIN EN ISO 17993 (03/2004)

- Summe PAK 15 ug/l 0,069

EBV §10, Abs. 4

o Hole

Helga Stock
Diplom-Chemiker

Dieser Priifbericht wurde entsprechend den Anforderungen der DIN EN ISO/IEC 17025 gepriift und freigegeben sowie mit einer digitalen Unterschrift versehen.

Die Ergebnisangaben und die Bewertungen erfolgen ohne Angabe bzw. Beriicksichtigung der Messunsicherheiten. Bei Erfordernis ist eine separate Ubergabe der Messunsicherheit
moglich. Die Konformitdtsbewertungen erfolgen ohne Beriicksichtigung der Messunsicherheit.

Seite 3 von 3 zum Prifbericht Nr. 006

TS = Trockensubstanz LTS = Lufttrockensubstanz ~ FS = Frischsubstanz ~ OS = Originalsubstanz ~ TM = Trockenmasse = FM = Frischmasse
n.a. = nicht analysierbar  n.b. = nicht bestimmbar  n.n. = nicht nachweisbar A = akkreditiertes Verfahren (V) = Vorabergebnis (kann noch revidiert werden)
Es gelten unsere allgemeinen Geschaftsbedingungen. Die Priifergebnisse beziehen sich ausschliellich auf die o0.g. Proben.
Veroéffentlichungsrecht: Ohne Genehmigung der IUL VORPOMMERN GmbH nur ungekiirzt und unverandert.



Industrie- und Umweltlaboratorium Vorpommern GmbH

<C

Anlage zum Priifbericht: 23-4661-006
ErsatzbaustoffV vom 09.07.2021, Anlage 1, Tab. 1, Spalten 3-5

Parameter Einheit Messwert RC-1 RC-2 RC-3
pH-Wert 74 (6-13) (6-13) (6-13)
Elektrische Leitfahigkeit pS/cm 502 (2500) (3200) (10000)
Sulfat mg/l 4,3 600 1000 3500
Summe PAK 15 ug/l 0,069 4 8 25
Summe PAK 16 mg/kg TS 1,316 10 15 20
Chrom ug/l <1,0 150 440 900
Kupfer ug/l 18 110 250 500
Vanadium ug/l 1,6 120 700 1350

Orientierungswerte wurden in Klammern gesetzt.

Seite 1 von 1 Anlage zum Prifbericht Nr. 23-4661-006

TS = Trockensubstanz LTS = Lufttrockensubstanz ~ FS = Frischsubstanz ~ OS = Originalsubstanz ~ TM = Trockenmasse = FM = Frischmasse
n.a. = nicht analysierbar  n.b. = nicht bestimmbar  n.n. = nicht nachweisbar A = akkreditiertes Verfahren (V) = Vorabergebnis (kann noch revidiert werden)
Es gelten unsere allgemeinen Geschaftsbedingungen. Die Priifergebnisse beziehen sich ausschliellich auf die o0.g. Proben.
Veroéffentlichungsrecht: Ohne Genehmigung der IUL VORPOMMERN GmbH nur ungekiirzt und unverandert.



Industrie- und Umweltlaboratorium Vorpommern GmbH

17489 Greifswald Tel.
Am Koppelberg 20 Mail

<C

(03834) 5745 -0
mail@iul-vorpommern.de « DAKKS

Deutsche
Akkreditierungsstelle
D-PL-14333-01-00

Durch die DAKKS nach

DIN EN ISO/IEC 17025
akkreditiertes Priflaboratorium
Die Akkreditierung gilt fiir die in der
Urkunde aufgefiihrten
Prifverfahren.

IUL Vorpommern GmbH Am Koppelberg 20 17489 Greifswald

Ingenieurbiro Dipl.-Ing. A. Hofmann

Dipl.-Ing. A. Hofmann
Feldmark 7
17034 Neubrandenburg

Prifbericht 23-4661-

Auftragsnummer Kunde:
Betrifft:

Objekt:

Probenahme durch:
Probenzustand:

Beginn / Ende Priifung:

Greifswald, 12.10.2023
Kunden-Nr.: 40197

007

43047

Asphalt

VB-Plan Nr.07, Eingangsbereich Muritz Nationalpark in Federow
Auftraggeber

anforderungskonform

15.09.2023 / 04.10.2023

Probenbezeichnung: MP 31
Eingang am: 15.09.2023
Parameter Einheit Messwert

Trockenriickstand % 99,7
A | DIN EN 15934 Verf. A (11/2012)

PAK

Naphthalin mg/kg TS <0,10
A | DIN 38414-S 21 (02/1996)

Acenaphthylen mg/kg TS <0,10
A | DIN 38414-S 21 (02/1996)

Acenaphthen mg/kg TS <0,10
A | DIN 38414-S 21 (02/1996)

Fluoren mg/kg TS <0,10
A | DIN 38414-S 21 (02/1996)

Phenanthren mg/kg TS 0,12
A | DIN 38414-S 21 (02/1996) ’

Anthracen mg/kg TS <0,10
A | DIN 38414-S 21 (02/1996)

Fluoranthen mg/kg TS 0,17
A | DIN 38414-S 21 (02/1996) ’

Pyren mg/kg TS 0,16
A | DIN 38414-S 21 (02/1996)

Benzo(a)anthracen mg/kg TS 0,11
A | DIN 38414-S 21 (02/1996) ’

Chrysen mg/kg TS <0,10
A | DIN 38414-S 21 (02/1996)

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS 0,10
A | DIN 38414-S 21 (02/1996) '

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS <0,10
A | DIN 38414-S 21 (02/1996)

Benzo(a)pyren mg/kg TS <0,10
A | DIN 38414-S 21 (02/1996)

Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TS <0,10
A | DIN 38414-S 21 (02/1996)

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TS <0,10
A | DIN 38414-S 21 (02/1996)

Indeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg TS <0,10
A | DIN 38414-S 21 (02/1996)

Summe PAK (Addition ohne < -Werte) mg/kg TS 0,66

Seite 1 von 2 zum Prifbericht Nr. 23-4661-007

TS = Trockensubstanz LTS = Lufttrockensubstanz ~ FS = Frischsubstanz ~ OS = Originalsubstanz TM = Trockenmasse = FM = Frischmasse
n.a. = nicht analysierbar  n.b. = nicht bestimmbar  n.n. = nicht nachweisbar AG = Angabe Auftraggeber A = akkreditiertes Verfahren

(V) = Vorabergebnis (kann noch revidiert werden)  (A) = Korrekturbericht  (E) = Ergénzender Bericht

Es gelten unsere allgemeinen Geschéaftsbedingungen. Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die 0.g. Proben, so wie angeliefert.
Veroffentlichungsrecht: Ohne Genehmigung der IUL VORPOMMERN GmbH nur ungekiirzt und unverandert.



Prifbericht 23-4661-007

<C

Probenbezeichnung: MP 31

Parameter Einheit Messwert

Im Trogeluat wurden bestimmt:

A |DIN EN 1744-3 (11/2002) / TP Gestein-StB Teil 7.1.2
(2008)

- Phenol-Index mg/l <0.,010
A | DIN 38409-H 16-2 (06/1984) ’

. Aee

Helga Stock
Diplom-Chemiker

Dieser Priifbericht wurde entsprechend den Anforderungen der DIN EN ISO/IEC 17025 gepriift und freigegeben sowie mit einer digitalen Unterschrift versehen.
Die Ergebnisangabe erfolgt ohne Messunsicherheit. Bei Erfordernis ist eine separate Ubergabe der Messunsicherheiten moglich. Die Konformitatsbewertungen erfolgen ohne
Beriicksichtigung der Messunsicherheit.

Seite 2 von 2 zum Prifbericht Nr. 23-4661-007

TS = Trockensubstanz LTS = Lufttrockensubstanz ~ FS = Frischsubstanz ~ OS = Originalsubstanz TM = Trockenmasse = FM = Frischmasse
n.a. = nicht analysierbar  n.b. = nicht bestimmbar  n.n. = nicht nachweisbar AG = Angabe Auftraggeber A = akkreditiertes Verfahren
(V) = Vorabergebnis (kann noch revidiert werden)  (A) = Korrekturbericht  (E) = Ergénzender Bericht
Es gelten unsere allgemeinen Geschéaftsbedingungen. Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die 0.g. Proben, so wie angeliefert.
Veroffentlichungsrecht: Ohne Genehmigung der IUL VORPOMMERN GmbH nur ungekiirzt und unverandert.



Industrie- und Umweltlaboratorium Vorpommern GmbH ®

17489 Greifswald Tel.
Am Koppelberg 20 Mail

(03834) 5745 -0 I U I
mail@iul-vorpommern.de « DAKKS v

Deutsche
Akkreditierungsstelle
D-PL-14333-01-00

Durch die DAKKS nach

DIN EN ISO/IEC 17025
akkreditiertes Priflaboratorium
Die Akkreditierung gilt fiir die in der
Urkunde aufgefiihrten
Prifverfahren.

IUL Vorpommern GmbH Am Koppelberg 20 17489 Greifswald

Ingenieurbiro Dipl.-Ing. A. Hofmann

Dipl.-Ing. A. Hofmann
Feldmark 7
17034 Neubrandenburg

Prifbericht 23-4661-

Auftragsnummer Kunde:
Betrifft:

Objekt:

Probenahme durch:
Probenzustand:

Beginn / Ende Priifung:

Greifswald, 12.10.2023
Kunden-Nr.: 40197

008

43047

Asphalt

VB-Plan Nr.07, Eingangsbereich Muritz Nationalpark in Federow
Auftraggeber

anforderungskonform

15.09.2023 / 04.10.2023

Probenbezeichnung: MP 32
Eingang am: 15.09.2023
Parameter Einheit Messwert

Trockenriickstand % 99,4
A | DIN EN 15934 Verf. A (11/2012)

PAK

Naphthalin mg/kg TS <0,10
A | DIN 38414-S 21 (02/1996)

Acenaphthylen mg/kg TS <0,10
A | DIN 38414-S 21 (02/1996)

Acenaphthen mg/kg TS <0,10
A | DIN 38414-S 21 (02/1996)

Fluoren mg/kg TS <0,10
A | DIN 38414-S 21 (02/1996)

Phenanthren mg/kg TS <0,10
A | DIN 38414-S 21 (02/1996)

Anthracen mg/kg TS <0,10
A | DIN 38414-S 21 (02/1996)

Fluoranthen mg/kg TS <0,10
A | DIN 38414-S 21 (02/1996)

Pyren mg/kg TS <0,10
A | DIN 38414-S 21 (02/1996)

Benzo(a)anthracen mg/kg TS 0,11
A | DIN 38414-S 21 (02/1996) '

Chrysen mg/kg TS <0,10
A | DIN 38414-S 21 (02/1996)

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS <0,10
A | DIN 38414-S 21 (02/1996)

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS <0,10
A | DIN 38414-S 21 (02/1996)

Benzo(a)pyren mg/kg TS <0,10
A | DIN 38414-S 21 (02/1996)

Dibenzo(a,h)anthracen mg/kg TS <0,10
A | DIN 38414-S 21 (02/1996)

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TS <0,10
A | DIN 38414-S 21 (02/1996)

Indeno(1,2,3-c,d)pyren mg/kg TS <0,10
A | DIN 38414-S 21 (02/1996)

Summe PAK (Addition ohne < -Werte) mg/kg TS 0,11

Seite 1 von 2 zum Prifbericht Nr. 23-4661-008

TS = Trockensubstanz LTS = Lufttrockensubstanz ~ FS = Frischsubstanz ~ OS = Originalsubstanz TM = Trockenmasse = FM = Frischmasse
n.a. = nicht analysierbar  n.b. = nicht bestimmbar  n.n. = nicht nachweisbar AG = Angabe Auftraggeber A = akkreditiertes Verfahren

(V) = Vorabergebnis (kann noch revidiert werden)  (A) = Korrekturbericht  (E) = Ergénzender Bericht

Es gelten unsere allgemeinen Geschéaftsbedingungen. Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die 0.g. Proben, so wie angeliefert.
Veroffentlichungsrecht: Ohne Genehmigung der IUL VORPOMMERN GmbH nur ungekiirzt und unverandert.



Prifbericht 23-4661-008

<C

Probenbezeichnung: MP 32

Parameter Einheit Messwert

Im Trogeluat wurden bestimmt:

A |DIN EN 1744-3 (11/2002) / TP Gestein-StB Teil 7.1.2
(2008)

- Phenol-Index mg/l <0.,010
A | DIN 38409-H 16-2 (06/1984) ’

. Aee

Helga Stock
Diplom-Chemiker

Dieser Priifbericht wurde entsprechend den Anforderungen der DIN EN ISO/IEC 17025 gepriift und freigegeben sowie mit einer digitalen Unterschrift versehen.
Die Ergebnisangabe erfolgt ohne Messunsicherheit. Bei Erfordernis ist eine separate Ubergabe der Messunsicherheiten moglich. Die Konformitatsbewertungen erfolgen ohne
Beriicksichtigung der Messunsicherheit.

Seite 2 von 2 zum Prifbericht Nr. 23-4661-008

TS = Trockensubstanz LTS = Lufttrockensubstanz ~ FS = Frischsubstanz ~ OS = Originalsubstanz TM = Trockenmasse = FM = Frischmasse
n.a. = nicht analysierbar  n.b. = nicht bestimmbar  n.n. = nicht nachweisbar AG = Angabe Auftraggeber A = akkreditiertes Verfahren
(V) = Vorabergebnis (kann noch revidiert werden)  (A) = Korrekturbericht  (E) = Ergénzender Bericht
Es gelten unsere allgemeinen Geschéaftsbedingungen. Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die 0.g. Proben, so wie angeliefert.
Veroffentlichungsrecht: Ohne Genehmigung der IUL VORPOMMERN GmbH nur ungekiirzt und unverandert.



Ingenieurbiiro

Feldmark 7
17034 Neubrandenburg

Tel.: (0395) 36 94 54 -0

Dipl.-Ing. A. Hofmann

www.ib-a-hofmann.de

Homogenbereich B

VB-Plan Nr. 07 "Eingangsbereich Miiritz-
Nationalpark in Federow" 17192 Kargow
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